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Allgemeine Zusammenfassung 
 
Das Storchenjahr 2019 hatte mit einer 16%igen Steigerung der Horstpaare im Kreis Minden-Lübbecke 
die Erwartungen für 2020 mächtig beflügelt. Ganz so wurde es nicht: 91 Horstpaare (+2) markieren 
dennoch einen neuen Rekord! Der trotz großer anhaltender Trockenheit im April und Mai 
herausragende Bruterfolg von 194 (+19) ausfliegenden Jungstörchen stellt ein Plus von 11 % dar! 
Der durchschnittliche Bruterfolg (JZa) von 2,13 ist bemerkenswert hoch.  
Erfreulicherweise hatten nur zwei Störche im Gebiet überwintert. Der Einflug der ersten – 
westziehenden – Störche erfolgte dann jedoch noch etwas früher als in den Vorjahren. Schon Anfang 
Februar trafen etliche Störche ein. Erwartungsgemäß wurden die erfolgreichen Horste der letzten Jahre 
schnell und bevorzugt besetzt. Ilvese I, Wietersheim sowie die 2019 erstmals besetzten Plätze Hahlen 
II, Nettelstedt III, Gestringen, Stelle I, Maaslingen, Haldem und Oppenwehe III gingen allerdings leer 
aus. Erstmals überhaupt besetzt waren dagegen Alswede, Varl II, Stelle II, Schnathorst-Struckhof, 
Volmerdingsen, Rodenbeck IV und Hille III. Nach z. T. mehrjähriger Vakanz wurde in Getmold II, 
Ovenstädt und Rosenhagen II gebrütet. Die erste Brut in Rodenbeck III ersetzte die der umgestürzten  
 

Pappel Rodenbeck I. 
 
Die Storchenhauptstadt NRW 
Petershagen behauptete ihre 
führende Position mit 27 
Storchenpaaren.  
In Hille kam mit Hille III ein neuer 
Standort (auf jetzt 18 Horste) 
hinzu: Auf einer der fünf beim 
Parkplatzbau des Supermarkts 
LIDL im Ortskern belassenen 
hohen Eichen siedelte sich – in 
Sichtweite von Hille I, dem 
Schornstein der Alten 
Kornbrennerein – ein noch nicht 
stabiles und nicht brütendes 
Storchenpaar an. Der attraktive 
und in der Öffentlichkeit stark 
beachtete Nestbau setzt ein 
versöhnliches Zeichen in einer 
sonst naturfernen Super-
marktszenerie. Man darf für 2021 
gespannt sein, ob tatsächlich 
eine Brut gelingen wird. Die 
symbolkräftige Platzwahl der 
Störche wäre es wert! 
Ein Einzelstorch (HE) am Horst 
Hille IV Birkenfeld könnte in 
Zukunft einen neuen Platz 
begründen. 
 
Copula auf dem neuen Horst  Hille III. 
Foto 28.03.2020 B. Tiedermann 
 

* Leider nur kleingedruckt, aber von großer Bedeutung: An diesem Jahresbericht gibt es – wie in den Vorjahren – sehr viele 
Mitwirkende, denen nicht allen namentlich gedankt werden kann. Es sind zunächst die zahlreichen Horstbesitzer und -anwohner, 
die zunehmend in einem Netz der Information ihre Beobachtungen mitteilen, ohne die eine Zeiterfassung des Geschehens so 
nicht möglich wäre. Die Beringungszentrale des Instituts für Vogelforschung („Vogelwarte Helgoland“) stellte die Ringe zur 
Verfügung und bearbeitete die im Kreis erfolgten Ringablesungen der Altvögel (Wiederfunde). Die Beringungen erfolgten in 
Assistenz mit Stefan Bulk, D. Christiani, U. Hempen-Hermeier, R. Fischer. Wertvolle Beobachtungen, Informationen, 
Ringablesungen und Fotodokumentationen kamen u. a. von U. Bornemann, St. Bulk, G. Diethelm,  R. Eckert B., Ellersiek, H.-J. 
Meier, R. Münnichow, E. Stahlhut, W. Sterwerf, B. Tiedermann und A. Zanders. Für die Verbreitungskarte (S. 19) sorgte R. 
Löhmer-Eigener, für das Lektorat G. Diethelm. Städte, Gemeinden, Kreisverwaltung und Bauhof Minden-Lübbecke, Feuerwehren, 
Firmen und private Initiativen sowie Einzelpersonen leisteten die praktische Arbeit mit Fahrzeugen, Fahrern, Tatkraft, Goodwill 
und Zeit. Die Wildtier- und Artenschutzstation Sachsenhagen pflegte unsere verletzten Jungvögel. Allen gehört der Erfolg! 

 Dr. Dr. Alfons R. Bense, Unter den Weiden 11, 32469 Petershagen Tel.: 05705/7726, alfonsrolfbense@t-online.de  10.09.2020 
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Rodenbecke IV: Nach der Brutaufgabe zeigt sich ein vollstän- 
diger Horstbau. Foto 18.06.2020 RM 

 

  mehr scheint zu bestehen. Noch scheint sich der Jungstorch des Angriffs durch den Rotmilan zu 
erwehren. Er überlebt jedoch nicht. Foto 6.2020 R. Scheibenzuber 

Minden: Für den Kreis noch gewöhnungsbedürftig dürfte die erste Ansiedlung (nach begonnenem 
Nestbau 2019) auf der Traverse eines 30kV-Strommasts in den Mindener Wiesen (Rodenbeck IV) sein. 
Insbesondere in Spanien und Portugal, aber auch 
im Süden Deutschlands kennt man diese 
stromtodgefährdeten Horste seit Jahren. 
Vergeblich die Hoffnung, unsere Störche würden 
es nicht tun … Diese Erstansiedlung blieb – wie 
sehr häufig – zunächst noch ohne Bruterfolg, denn 
trotz Neugründung konnte sich das Paar erst nach 
vielem Hin und Her gegen starke Konkurrenz 
durchsetzen und spät, zu spät, mit der Brut 
beginnen. Die nahen Leitungsseile stehen 
glücklicherweise nicht unter Spannung. Bereits ein 
einziger Kotstrahl könnte andernfalls schon zu 
einem tödlichen Stromschlag führen.  
Den Westen des Kreises haben sich die Störche 
über mehrere Jahre wieder stabil und immer noch 
leicht zunehmend erschlossen: Lübbecke 8 
Horstpaare, Rahden 7 (+1), Espelkamp 8, 
Preußisch Oldendorf 3 (+1), Hüllhorst 2 (+1), 
Stemwede 6. 
 
 
Zwei Entwicklungen lösten Begeisterung beim Aktionskomitee und den Storchenfreunden im Kreis aus: 
Mit der Erstbesetzung der Nisthilfe in den Volmerdingser Grellewiesen konnte auch Bad Oeynhausen 

als 11. und letzte Kommune des Kreises ein 
Brutpaar aufweisen: Störche überall! 
Bedauerlich dann allerdings, dass das 
junge überforderte Storchenpaar das 
einzige Küken zu früh und in anhaltender 
Hitze allein ließ und ein Roter Milan seine 
Chance zu nutzen versuchte: Er tötete den 
Jungvogel, der Transport der Beute zu den 
eigenen zu versorgenden Jungen misslang 
ihm allerdings. Vielleicht wurde er durch 
Anwohner und einen im rechten Augenblick 
anwesenden Fotografen darin gestört.  
Die zweite überaus positive Tendenz ist in 
der Neuansiedlung von zwei weiteren 
Paaren südlich des Wiehen- und 
Wesergebirges zu sehen. In Tengern war 
2012 der Anfang gemacht, 2018 folgte 
Eisbergen. Mit Volmerdingsen und 
Schnathorst sind es 2020 bereits vier 
„Südpaare“. Lebensraum für einige Paare  

 
 
Spezielles der Saison 
 
In jeder Storchensaison 
geschehen ungewöhnliche, 
zumindest bemerkenswerte 
Ereignisse.  
Überaus erfreulich waren die 
erstmals 5 ausfliegenden 
Jungstörche (einzige 5er Brut 
2020) in Tengern. Zum 
Zeitpunkt der Beringung 
waren erstaunlicherweise 
alle nahezu gleich groß und 
kräftig, kein kümmerndes 
Nesthäkchen darunter wie 
sonst häufig. 
 

Fünf ca. 5 – 6 Wochen alte Störche vor der Beringung in Tengern. Foto 23.5.2020 A. Bense 
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Drei Altstörche – sämtlich unberingt – wurden tot gemeldet. Es handelte sich offenbar nicht um 
Brutstörche im Kreis, denn an den jeweils nahen Horsten wurde zum betreffenden Zeitpunkt kein Eltern- 

 

vogel vermisst. Besonders tragisch der Todesfall an 
einer Windenergieanlage zwischen Rosenhagen und 
Wiedensahl/ Kreis Schaumburg. Dem Storch waren – 
neben weiteren Verletzungen – beide Mittelfußknochen 
abgeschlagen. Ein trauriges Bild, dass erneut aufzeigt, 
wie ernst Abstandsregelungen für neue WEA zu 
menschlichen und tierischen Anwohnern zu nehmen 
sind. Ein in Jössen beringter Jungvogel fand am 
7.8.2020, 77 Tage nach der Beringung, den Tod an 
einer Windenergieanlage in Alsdorf, Reg. Bez. Köln, 
259 km westlich, somit auf der Westroute ziehend.  
In Deutschland wurden lt. einer Aufstellung des 
Landesamtes für Umwelt Brandenburg bisher 81 
Weißstorchopfer an WEA gemeldet. Rotmilan (587) und 
Mäusebussard (653) sind besonders stark betroffen. 
 
Adulter Storch durch den Rotor der WEA getötet. Beine durch die 
enorme Wucht des Rotorblatts abgeschlagen, nicht mehr auffindbar. 
Rosenhagen/Wiedensahl, Fotos 5.2020 A. Bense 
 
Glück im Unglück hatte einer der beiden Raderhorster 

Jungstörche. Sein ungeschickter Jungfernflug endete in einer häufig tödlichen Falle: Die hochstehende 
Gerste verhinderte sein erneutes Abheben, die Erschöpfung wurde von Versuch zu Versuch größer. 
Das Glück bestand in der Horsteigentümerin, die seine missliche Lage erkannte und ihn befreien 
konnte. 
 

   
 

Landung im Kornfeld: Jungstorch in höchster Gefahr. Fotos 27.7.2020 E. Stahlhut 
 

Auch einer der 4 Holzhauser Jungstörche hatte das Glück einer wachsamen Horsteigentümerin: Als 
schwächliches Nesthäkchen war der junge Storch deutlich nach seinen Geschwistern erstmals 
ausgeflogen, in ein starkes Regenwetter hinein. Durchnässt und geschwächt konnte er am Boden 
aufgegriffen werden. Die Wildtier- und Artenschutzstation Sachsenhagen nahm auch ihn auf. Gestärkt 
wird er sich einem ziehenden Trupp von Jungstörchen anschließen können. 
Ebenfalls nahm die Station einen Jungstorch aus Hille-Brennhorst auf, der sich – eigentlich kräftig und 
nicht der kleinste von vieren im Horst – vor dem Flüggewerden eines Morgens auf dem Boden neben 
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dem Haus befand. Auch der Erstflug des einzigen Jungstorchs aus dem Horst Hille I verlief nicht glatt. 
Nach dem Aufgreifen gelang dann jedoch der Neustart. Einer der vier Jungen des Horstes Rodenbeck 
II verfehlte den Rück-Anflug und verfing sich im Unterbau des Nests auf dem ca. 30 m hohen Logoturm 
des Verlagshauses JCC Bruns. Mitarbeiter konnten ihn greifen und in den Horst zurücksetzten. 
 
Einen nicht seltenen, aber in dieser Form 
monströsen Tod letztlich durch Ersticken 
fand ein Jungstorch in Hävern. Er nahm 
– übliche Erklärung ist Hunger – 
massenweise für ihn unverdauliche 
pflanzliche Bestandteile vom Horstgrund 
auf, die sich als sog. „Bezoar“ vom 
Magen bis hinauf zum offenen Schnabel 
wie ein fester Pfropf auftürmten. 
Allerdings zeigt der überdurchschnittlich 
hohe Bruterfolg, dass es 2020 trotz 
langanhaltender Trockenheit und Hitze 
keine generelle Nahrungsnot gab. 
 
An Bezoar erstickter Jungstorch, Horst Hävern II. 
Foto 28.5.2020 B. Schade 
 
 

 
 

In 2020 konnte die „digitale Fotojagd“ mit mehr KollegInnen fortgesetzt werden. Sämtliche beringte 
Brutstörche konnten abgelesen werden, hier das Ilserheider Paar. Links Männchen (seit 2016), rechts 
Weibchen (seit 2015), Foto 4.2020 F. Biell. Dank an alle Melder! 
 

 
 

Symbole: HPm bzw. HPo = Horstpaar mit bzw. ohne ausfliegende Junge, das vor dem 15.06. (früher: „vom 15.04. – 15.06.“; 
ab 2006 neue Festlegung des Zeitraums) mindestens vier Wochen kontinuierlich am Horst blieb. HPa = Horstpaar allgemein = 
HPm + HPo. HPo% = Anteil Paare ohne ausfliegende Junge. HE = Einzelstorch, der vor dem 15.06. mindestens vier Wochen als 
einzelner Storch blieb. HB1 bzw. HB2 = ein bzw. zwei Störche, die vor dem 15.06. mindestens an fünf aufeinanderfolgenden 
Tagen am Horst/Nisthilfe blieben. KB1 bzw. KB2 = ein bzw. zwei Störche, die vor dem 15.06. kürzer als 5 Tage in Folge am Horst 
/ Nisthilfe blieben, oder überhaupt erst nach dem 15.06. erschienen.  
JZG = Jungenzahl (ausfliegend) gesamt, JZa = durchschnittliche Jungenzahl (ausfl.) pro HPa. JZm = durchschnittliche Jungenzahl 
(ausfl.) pro HPm.  
X = vorhanden, aber Anzahl unbekannt. ? = frgl. vorhanden.   ≥ mindestens.   HP 4/3/2 = vier Eier gelegt, drei geschlüpft, 2 Junge 
ausgeflogen. Pg/B = Anteil der gesicherten Projektstörche an Brutpopulation. Pgv/B = Anteil der gesicherten und vermuteten 
Projektstörche an Brutpopulation. Ü/B = Anteil der Überwinterer an Brutpopulation. ( ) = sog. „Klammerstörche“ 
(Fütterungsabhängigkeit) werden (seit 2006) zusätzlich aufgeführt. 
K = Kamin.    M = Mast.    S = Schlot.    B = Baum.    H = Hausdach.    Si = Silo.    T = Turm.     
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Besetzte Horste und Brutverlauf 2020 
 
- alle Horste und Nisthilfen, die vor dem 15.06. mindestens von einem Storch über mindestens 5    
  Tage in Folge besetzt waren (HP, HE, HB2, HB1) 
   

- Beringung der Jungvögel 2020: ELSA „rechts oben“: DEW     1V 961 – 999   
         2V 500 – 509 

 Metall „rechts unten“: Helgoland  E 0901 – 0910, 3781 – 3790, 
                   4181, 4183 – 4190, 4541 – 4550,  
                   4801 – 4810, 4911 – 4920, 
                   5261 – 5263, 5271 – 5280 

    H 8998 – 9000 
 
Petershagen SCHLÜSSELBURG (Kamin Schloss)                                52,48267 N; 9,07303 E; TK 3520 
  Ankunft: 1. Ex. Männchen hat überwintert; 2. Ex. Weibchen am 31.01.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DER A1307 (li. oben) 

       beringt am 07.06.2001 in Mannheim, Nordbaden, 328 km S.        
Brutvogel 2003 – 2008 und seit 2012 in Schlüsselburg, 2009 – 2011  in 
Windheim I       

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V975 u. Helgoland E4805-6) 
Anmerkung: Paar aus 2019. Männchen mit Überwinterung vor Ort. 

    
 – HEIMSEN I (Pfahlnest Mühle)                                            52,46026 N; 9,04512 E; TK 3520 

Ankunft: beide am 12.02.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V971 u. Helgoland E4547-8) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
 

 – HEIMSEN II (Pfahlnest Deterding)                                     52,46306 N; 9,04444 E; TK 3520 
Ankunft: 1. Ex. am 09.02.20, 2. Ex. am 13.02.20 

  Ringe:  beide unberingt  
Brutstatus:  HP X/2/2 (2 beringt am 22.05.20: DEW 1V972 u. Helgoland E4549) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Horst am 16.02.20 im Sturm 

abgestürzt, Erneuerung am 20.02.20, sofort angenommen. 
    
 – ILVESE II (Pfahlnest Hungerkamp)                                                              52,44583 N; 9,04861 E; TK 3520 

Ankunft: 1. Ex. am 19.03.20, 2. Ex. am 24.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/2/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Zweite Brut auf 2007 errichteter Nisthilfe, vermutl. Paar des Vorjahres. 
 

 – DÖHREN (alter Molkereischornstein)                                52,43333 N; 9,03333 E; TK 3520 
Ankunft: 1. Ex. 10.02.20; 2. Ex. am 17.02.20 

  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen Arnhem 4393 (li. oben) 

beringt am 08.06.1999 in Rossum, Gelderland, Niederlande, 262 km W. 
Brutvogel in Döhren seit 2008, 2007 in Stolzenau-Leese 

Brutstatus:  HP X/1/1 (0 beringt) 
Anmerkung: Wahrscheinlich Paar des Vorjahres. 

   
  – NEUENKNICK (Gittermast Ehlerding)                                                                      52,42389 N; 9,05306 E; TK 3520 

Ankunft: 1. Ex. am 13.02.20; 2. Ex. am/vor 20.02.20 
   Ringe:  Männchen DEW 9X227 (re. oben)  
       beringt am 06.06.2011 in Hüde, Region Hannover, 45 km W. Brutvogel 

2013 – 2016 in Raderhorst, seit 2016 in Neuenknick (2016 zwei Bruten 
 Weibchen DER A4771 (li. oben) 

beringt am 19.06.2005 in Miesau, Rheinhessen-Pfalz, ca. 339 km S, 
Brutvogel 2007 – 2009 in Wietersheim, 2010 – 2011 in Schlüsselburg und 
seit 2013 in Neuenknick 

Brutstatus:  HP X/3/3 (0 beringt) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 
 

– WINDHEIM II (Kopfesche Unter den Weiden)                                                 52,41528 N; 9,00833 E; TK 3520 
Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 03.03.20; 2. Ex. Männchen 05.03.20; 3. Ex. 

Weibchen am 22.03.20 
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Ringe: 1. Weibchen „please call“ (re. oben), Nr. 138, unstatthafte private 
Beringung! 
Männchen DEW 8X495 (li. oben) 

       beringt am 01.08.2015 in Bohmte, Reg. Weser-Ems, 48 km W. Brutvogel 
2018 in Ovenstädt. Seit 2019 Brutvogel in Windheim II. 

    2. Weibchen Hiddensee D189 (li. unten) 
beringt am 26.06.1998 in Uckro, Spreewald, 323 km E. Brutvogel in 
Petershagen  2001 bis 2010 (wechselnd I u. II), 2011 – 2014 in Peters-
hagen III Wehking. Seit 2016 Brutvogel in Windheim II  

Brutstatus:  HP X/4/2 (0 beringt) 
Anmerkung: 1. Weibchen mit ELSA-Ring, nicht über Vogelwarte geführt. 2. 

Weibchen: „Brandenburgerin“. Brutpaar des Vorjahres. 
 
  – HÄVERN II (Hausdach Schade)                                                               52,42667 N; 8,99750 E; TK 3519 

Ankunft: 1. Ex. am 29.02.20; 2. Ex. am 04.bis 05.03.20; 3. Ex. am 11.03.20 
  Ringe:  alle unberingt  

Brutstatus:  HP X/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Ein Jungvogel an Bezoar erstickt. 

 
 – OVENSTÄDT (Apostelkirche)                                                                                            52,41722 N; 8,97444 E; TK 3519 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 02.04.20; 2. Ex. Weibchen am 06.04.20 
  Ringe:  Männchen DEW 5T676 (re. oben) 

       beringt am 30.05.2018 in Petershagen II ehemaliges Gefängnis 
    Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP 3/2/0 (0 beringt) 
Anmerkung: Einer der beiden Jungvögel wächst zu voller Größe auf, geht jedoch 

kurz vor dem Ausfliegen in großer Hitze und von Elternvögeln 
mangelhaft versorgt ein. Einzige erfolgreiche Brut in Ovenstädt 2013. 

 
 – JÖSSEN I (Esche Humke)                                                 52,39778 N; 8,99306 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 04.02.20; 2. Ex. am 10.02.20 
Ringe:  Männchen Helgoland 814 B (li. unten) 

beringt am 20.06.1995 in Jössen I, 0 km. Brutvogel in Jössen I seit 1997 
    Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP X/5/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V968 u. Helgoland E4542-3) 
Anmerkung: Männchen (25) ältester Brutvogel im Kreis. 
 

–      JÖSSEN III (Eiche Humke)                          52,39833 N; 8,99333 E; TK 3619 
Ankunft: 1. Ex. Männchen am 12.02.20; 2. Ex. Weibchen am 20.02.20; 3. Ex. 

Weibchen am 01.03.20 
  Ringe:  Männchen DEW 9X620 (li. oben) 

       beringt am 06.06.2011 in Hille I Kornbrennerei, 16 km SW. Brutvogel 
2015 und 2016 in Warmsen-Schamerloh (11 km WNW). Brutvogel in 
Jössen III seit 2017 

    1. Weibchen unberingt 
2. Weibchen DER AX080 (li. oben) 

       beringt am 15.06.2015 in Neustadt-Geinsheim, Schwabengütle, Reg. 
Bez. Pfalz, Rheinland-Pfalz, 483 km S 

Brutstatus:  HP X/2/2 (2 beringt am 22.05.20: DEW 1V969 u. Helgoland E4544) 
Anmerkung: Neues Weibchen. 

 
–      JÖSSEN IV (Scheune Vollriede)             52,39912 N; 8,99564 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. am 25.02.20; 2. Ex. am 26.02.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V970 u. Helgoland E4545-6) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. E4545 wurde am 07.08.20 tot unter 

einer WEA in Alsdorf, Reg. Bez. Köln, 259 km W, gefunden. 
 
–      JÖSSEN V (Schornstein PiWaÜpl.)                          52,40394 N; 8,98532 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. am 25.02.20; 2. Ex. am 26.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 4T500 (li. oben) 

       beringt am 04.06.2015 in Heimsen I Mühle, ca. 6 km N. Brutvogel in 
Jössen V seit 2018 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/3 (1 beringt am 29.05.20: DEW 1V991) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
– LAHDE (Kopfpappel Unterm Berge)                 52,36722 N; 8,99111 E; TK 3619 
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Ankunft: 1. u. 2. Ex. am 11.02.20; 3. Ex. am/vor 12.03.20 
Ringe:  Männchen DEW 7X430 (re. oben)  

beringt am 27.05.2010 in Hävern I Berg, 6 km N. Brutvogel in Lahde seit 
2013  

    1. Weibchen unberingt 
2. Weibchen DEW 3T907 (li. oben) 

als verletzter Altvogel beringt am 07.04.2015 in Wildtier- und Arten-
schutzstation Sachsenhagen. Brutvogel in Lahde mindestens seit 2015 

Brutstatus:  HP X/3/3 (1 beringt am 29.05.20: DEW 1V990) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 

 
– QUETZEN (Pfahlnisthilfe Wolfes)                                      52,34583 N; 9,03639 E; TK 3620 

Ankunft: 1 Ex. ab 26.03.20 
Ringe:  unberingt 
Brutstatus:  HB1 
Anmerkung: 1 Ex. bis Mitte Mai, kaum Nestbau, meist zur Nacht. Ähnlich 2019. 

 
– ILSERHEIDE (Pfahlnest Wiebke)                                                     52,39139 N; 9,05056 E; TK 3620 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 17.02.20; 2. Ex. Weibchen am 22.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 0X837 (li. oben) 

beringt am 21.06.2013 in Minden-Todtenhausen I Quellmalz, 12 km SSW, 
Brutvogel 2015 in Wietersheim, seit 2016 in Ilserheide 

    Weibchen DEW 9X610 (li. oben) 
beringt am 20.06.2011 in Friedewalde V Reimann, 14 km WSW. Brutvogel 
in Ilserheide seit 2015 

Brutstatus:  HP X/2/1 (1 beringt am 29.05.20: DEW 1V992) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 

    
 – RADERHORST (Pfahlnest Stahlhut-Hugo)            52,37944 N; 9,08306 E; TK 3620 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 17.02.20; 2. Ex. Weibchen am 25.02.20 
Ringe:  Männchen DEW 0X927 (li. oben) 

       beringt am 22.05.2015 in Lübbecke-Gehlenbeck I Horstmeier, 31 km 
WSW. Brutvogel in Raderhorst seit 2017 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 3/2/2 (1 beringt am 29.05.20: DEW 1V994) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres, aus Verhalten zu schließen. Am 12.04.20 stört 

DEW 3T910 (li. oben) am Horst. (Beringungsdaten angefordert) 
 

–  ROSENHAGEN I (Pfahlnest Dorfgem.-Haus)             52,39722 N; 9,10056 E; TK 3620 
Ankunft: 1. Ex. Männchen am 24.02.20; 2. Ex. Weibchen am 12.03.20 

  Ringe:  Männchen DEW 4T511 (li. oben) 
       beringt am 14.06.2015 in Petershagen Stadt III Wehking, 9 km WSW. 

Brutvogel in Rosenhagen I seit 2017. 
    Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP 2/1/1 (1 beringt am 29.05.20: DEW 1V993) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Ab ca. 27.7. zweiter Jungvogel auf 

Horst („Adoption“). 
 

 – ROSENHAGEN II (Pfahlnest OT Seelhorst)                                                                                                52,40972N; 9,12028 E; TK 3520 
Ankunft: beide am 10.04.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/2/1 (0 beringt) 
Anmerkung: Nach erfolglosem Horstpaar 2012 erstmals wieder besetzt. 

    
 – PETERSHAGEN STADT II (ehemaliges Gefängnis)                52,4000 N; 8,96667 E; TK 3519 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 16.02.20; 2. Ex. am 19.02.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEH HC079 (re. oben) 

beringt am 17.06.2010 in Lauchröden, Wartburgkreis, Thüringen,  
163 km SE. Brutvogel in Porta Westfalica-Costedt 2013 – 2015, in 
Petershagen II seit 2016 

Brutstatus:  HP 4/4/3 (1 beringt am 28.05.20: DEW 1V988) 
Anmerkung: Sehr wahrscheinlich Paar des Vorjahres. Webcam. Paar beansprucht 

vom 20.02. bis ca. 02.03.20 auch Petershagen Stadt III Wehking. 
 
 – PETERSHAGEN STADT III (Scheune Wehking)           52,38917 N; 8,96528 E; TK 3619 

Ankunft: beide am 11.03.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 
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    Weibchen DEW 2T121 (li. oben) 

       beringt am 15.06.2013 in Berne-Glüsing, Kr. Wesermarsch, Reg. Weser-
Ems, 95 km NNW. Brutvogel 2015 – 2016 in Jössen II Buche Dammeier. 
Brutvogel in Petershagen Stadt III seit 2017.  

Brutstatus:  HP X/4/4 (1 beringt am 29.05.20: Helgoland E5272) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
– MAASLINGEN (Esche Seiler)                52,39833 N; 8,90500 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 07.03.20; 2. Ex. Weibchen am 09.03.20; 3. Ex. 
Weibchen am 07.04.20 

Ringe:  Männchen DEW 2T641 (li. oben) 
       beringt am 30.05.2015 in Hille I Kornbrennerei, ca. 6 km SSW. Brutvogel 

in Maaslingen seit 2018. 
    1. Weibchen unberingt 
    2. Weibchen DEW 8T258 (re. oben) 

       beringt am (Beringungsdaten angefordert) 
Brutstatus:  HP 3/0/0 
Anmerkung: 1. Weibchen nur wenige Tage. Männchen bekannt, Weibchen neu. 

Brutabbruch nach ca. 4 Wochen, Männchen bleibt aus, Grund? 
 
 –  WIETERSHEIM (Gittermast Engelking)                          52,33972 N; 8,94889 E; TK3619 

Ankunft: beide um 01.04.20 
  Ringe:  nicht bekannt 

Brutstatus:  HB2 
Anmerkung: Paar anwesend ca. 01. bis 08.04.20. Ab Ende Februar Ansiedlungs-

versuche, jeweils von Fremdstörchen (Todtenhausen I?) verhindert.  
 

  – SÜDFELDE (Gittermast Schumacher)                     52,36333 N; 8,88611 E; TK 3619 
Ankunft: 1. Ex. Männchen am 25.02.20; 2. Ex. Weibchen am 26.02.20 

  Ringe:  Männchen DEW 4T526 (li. oben) 
       beringt am 04.06.2015 in Lahde, 10 km E. Brutvogel 2018 in 

Todtenhausen III Schmidt. Brutvogel in Südfelde seit 2019 
    Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP X/0/0 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Brutaufgabe, Grund? 
 

– FRIEDEWALDE I (Kopferle FW)                         52,37128 N; 8,83759 E; TK 3619 
Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 15.02.20 ; 2. Ex. Männchen am 24.02.20 

  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEW 3T944 (re. oben) 

       beringt am 02.06.2015 in Bad Essen, Reg. Weser-Ems, 34 km W. 
Brutvogel in Friedewalde I seit 2018 

Brutstatus:  HP X/0/0 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Brutaufgabe um 10.05.20, Grund? 

 
  – FRIEDEWALDE II (OT Wegholm, Gittermast Jenz)       52,37889 N; 8,84583 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 13.02.20; 2. Ex. Weibchen um 18.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 2X852 (re. oben) 

beringt am 24.05.2006 in Bad Essen-Harpenfeld, Kr. Osnabrück, 34 km W. 
Brutvogel in Friedewalde II seit 2009 

     Weibchen DEW 0X862 (li. oben) 
beringt am 31.05.2014 in Lübbecke-Nettelstedt II Schafstall, 11 km WSW. 
Brutvogel in Friedewalde II seit 2016 

Brutstatus:  HP X/3/2 (1 beringt am 30.05.20: DEW 1V995) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. Paar verteidigt vor Brutbeginn auch Nisthilfe 

Messlingen Kubos. 
 
– FRIEDEWALDE III (Pfahlnest Braukamp)                52,34808 N; 8,83793 E; TK 3619 

Ankunft: Paar am 01.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (0 beringt) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres möglich. 

 
  – FRIEDEWALDE IV (Pfahlnest Thäsler)                         52,35417 N; 8,84056 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. 17.-19.02.20; 2. Ex. am 20.02.20; 3. Ex. Männchen 28.02.20 
  Ringe:  1. Ex. beringt, wie? 

Männchen DEW 1T255 (re. oben) 
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beringt am 08.06.2013 in Bad Rothenfelde, Reg. Weser-Ems, 67 km 
WSW. Brutvogel in Windheim II Kopfesche 2016 – 2018, 2019 verdrängt 

Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 2/1/1 (1 beringt am 29.05.20: Helgoland E5276) 
Anmerkung: Männchen neu. Am 01.03.20 M DEW 9X620 (li. oben) mit W DER 

AX080 (re. oben) von Jössen III auf Horst, am 02.03.20 dort zurück. 
 
  – FRIEDEWALDE V (Pfahlnest Reimann)                         52,34861 N; 8,86444 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. am 14.02.20; 2. Ex. am 20.02.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 

     Weibchen DEW 1T225 (re. oben) 
beringt am 09.06.2012 in Bad Rothenfelde, Reg. Weser-Ems,  54 km 
WSW. Brutvogel 2014 in Ilserheide, in Friedewalde V seit 2015 

Brutstatus:  HP X/3/3 (1 beringt am 29.05.20: Helgoland E5275) 
Anmerkung: Wahrscheinlich Paar des Vorjahres. Horst im Herbststurm 2019 

zerstört. Erneuert am 13.02.20. 
 

Ergebnis Petershagen: 27 HPa (23 HPm + 4 HPo) | 1 HB1 | 1 HB2 ǀ 53 JZG | 1,96 JZa | 2,30 JZm 
  

Hille  ROTHENUFFELN (Pfahlnest Ritterbruch)                        52,29667 N; 8,79950 E; TK 3718 
Ankunft: beide am 13.02.20 

   Ringe:  Männchen DEW 2X690 (li. unten) 
beringt am 08.06.2005 in Petershagen-Döhren, 23 km NNE. Brutvogel in 
Unterlübbe II Kühme + eskate 2007 – 2014, in Rothenuffeln seit 2015 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/2 (2 beringt am 22.05.20: DEW 1V962 u. Helgoland E0903) 
Anmerkung: Sehr wahrscheinlich Paar des Vorjahres. 

 
–  HARTUM I (Pfahlnest Klärwerk „Adebars Ruh“)                 52,30733 N; 8,81036 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 18.02.20; 2. Ex. Männchen am 02.03.20 
Ringe:  Männchen unberingt 

    Weibchen DEW 0X291 (re. oben) 
       beringt am 11.06.2013 in Dorsten-Hervest, Reg. Bez. Recklinghausen, 

141 km SW. Brutvogel in Hartum I seit 2017. 
Brutstatus:  HP X/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

   
– HARTUM II (Kopfpappel Wiesenstraße)                              52,29444 N; 8,82139 E; TK 3718 

Ankunft: 1. Ex. am 17.02.20; 2. Ex. am 20.02.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V961 (li. oben) u. Helgoland 
E0901-2) 

Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
  

 – SÜDHEMMERN (Pfahlnest Peithmann)                                  52,31294 N; 8,77736 E; TK 3618 
Ankunft: beide am 28.02.20 

  Ringe:  Männchen DEW 1T530 (re. oben) 
beringt am 01.07.2012 in Vechta, Reg. Weser-Ems, 57 km NNW. 
Brutvogel in Südhemmern seit 2016 

    Weibchen DEW 0X900 (re. oben) 
       beringt am 14.06.2014 in Petershagen-Schlüsselburg, 26 km NE. 

Brutvogel in Südhemmern seit 2017 
Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 23.05.20: DEW 1V987 u. Helgoland E4920 u. 

E5271) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 

    
 – NORDHEMMERN (ehem. Molkereischornst. Rüter)        52,33631 N; 8,80325 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. am 08.02.20; 2. Ex. am 12.02.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/4/4 (4 beringt am 23.05.20: DEW 1V973 u. Helgoland E4801-3) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres möglich. 

 
 – HILLE ORT I (Schornstein Kornbrennerei Meyer)            52,33722 N; 8,74472 E; TK 3618 

Ankunft: beide am 31.01.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP 5/1/1 (1 beringt am 23.05.20: DEW 1V974) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres möglich. Horstkamera. Kein Schlupf von 4 Eiern. 
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 – HILLE ORT II (Pfahlnest Horstbohlen)                  52,34306 N; 8,76056 E; TK 3618 

Ankunft: beide am 10.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 9X615 (li. oben) 

       beringt am 02.06.2011 in Petershagen-Heimsen I Mühle, ca. 22 km NE. 
Brutvogel in Unterlübbe IV Fisser-Hülsmeier 2015 – 2018 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V965 u. Helgoland E0909-10) 
Anmerkung: Mindestens Männchen neu. 
 

 – HILLE ORT III (Eiche LIDL)                                        52,33500 N; 8,74778 E; TK 3618 
Ankunft: 1. Ex. am 17.03.20; 2. Ex. am 25.03.20; 3. Ex. Männchen am 31.03.20 
 4. Ex. Weibchen am 04.05.20; 5. Ex. Weibchen am 06.05.20;  

6. Ex. Weibchen am 22.05.20 
  Ringe:  1. u. 2. Ex. unberingt 
    2. Männchen DEW 5T662 (li. oben) 

       beringt am 26.05.2017 in Preußisch Oldendorf-Hedem, ca. 22 km W 
    2. Weibchen DEW 5T661 (li. oben) 

beringt am 26.05.2017 in Lübbecke-Stockhausen, ca. 28 km W 
    3. Weibchen DEW 8T261 (re. oben) 

beringt am (Beringungsdaten angefordert) 
  4. Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 0/0/0 
Anmerkung: Spontannestbau auf gekappter Eiche mitten im Ort. 5T662 zunächst 

wenige Tage mit unberingtem W, dann mit 5T661 (vgl. Minden-
Rodenbeck), dann mit 8T261 (vgl. Hille IV), zuletzt mit unberingtem 
Weibchen. Kein Brutbeginn, Männchen immer wieder allein. 

 
– HILLE ORT IV (Pfahlnisthilfe Birkenfeld)                                52,33639 N; 8,69917 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 24.04.20; 2. Ex. Weibchen am 25.04.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEW 8T261 (re. oben) 

beringt am (Beringungsdaten angefordert) 
Brutstatus:  HE 
Anmerkung: Neuansiedlung auf seit 2008 bestehender Nisthilfe. Zunächst Störung 

durch Störche von Espelkamp-Frotheim I. Männchen konstant am 
Platz, überwiegend nachts. Weibchen inkonstant, vgl. Hille III. 

 
 – OT BRENNHORST (Hausdach Zanders)                           52,35667 N; 8,74750 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 08.02.20; 2. Ex. Weibchen am 17.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 9X621 (li. oben) 

beringt am 06.06.2011 in Nordhemmern, 4 km SE. Brutvogel in Brennhorst 
seit 2014 

    Weibchen unberingt (s.u.) 
Brutvogel 2015 in Südhemmern, 2016 – 2018 in Unterlübbe IV Fisser-
Hülsmeier, seit 2019 in Brennhorst 

Brutstatus:  HP 5/4/3 (4 beringt am 23.05.20: DEW 1V984 u. Helgoland E4913-5) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. Weibchen individuell erkennbar: hinkt links, im 

Flug hängt li. Ständer. Männchen ca. 12. – 17.02.20 in Wittloge 
verpaart, s. dort. Abwurf 1 Ei am 16.03.20. Am 31.05.20 wird E4914 
am Boden aufgefunden. Später in Wildtierstation Sachsenhagen 
ausgewildert. Am 09.06. Abwurf des toten E4915. 

 
 – OT MINDENERWALD I (Pfahlnest Heuer)                         52,36917 N; 8,77972 E; TK 3618 

Ankunft: beide am 18.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 7X431 (re. oben) 

beringt am 28.05.2010 in Hille I Kornbrennerei, 5 km S. Brutvogel in 
Holzhausen I Koch 2014 – 2019 

    Weibchen Arnhem 6783 (re. oben) 
       beringt am 19.06.2004 in Rouveen, Dekkersland, Overijssel, 

Niederlande, 178 km W. Brutvogel in Mindenerwald I 2007 und seit 2009      
Brutstatus:  HP 3/2/2 (2 beringt am 22.05.20: DEW 1V967 u. Helgoland E4541) 
Anmerkung: Männchen neu. Paar beansprucht zunächst auch Holzhausen I Koch. 

Horst am 09.02.20 von Sturm heruntergerissen, am 20.02.20 erneuert. 
    
 – OT NEUENBAUM I (Pfahlnest Schütte)                                   52,3711 N; 8,72833 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 29.01.20; 2. Ex. Männchen am 12.02.20;  
3. Ex. Männchen am/vor 28.02.20; 4. Ex. Männchen am 31.03.20 

  Ringe:  1. Männchen DEW 7X329 (re. oben) 



11 
 

beringt am 20.05.2010 Petershagen-Jössen I Esche Humke, 20 km ENE. 
Brutvogel in Neuenbaum II Brunschütte seit 2013 

2. Männchen DEW 0X940 (li. oben) 
       beringt am 03.06.2015 in Lübbecke-Nettelstedt I Aspelmeier, ca. 7 km 

NW. Brutvogel in Neuenbaum I seit 2018 
3. Männchen unberingt 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 3/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: 7X329 am 11.02.20 und ab 20.02.20 in Neuenbaum II Brunschütte. 

Letztlich Brutpaar unberingt, d.h. beide neu. 
  
 – OT NEUENBAUM II (Pfahlnest Brunschütte)                   52,36306 N; 8,72194 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 11.02.20; 2. Ex. Weibchen am 23.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 7X329 (re. oben) 

beringt am 20.05.2010 Petershagen-Jössen I Esche Humke, 20 km ENE. 
Brutvogel in Neuenbaum II seit 2013 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 2/1/1 (1 beringt am 29.05.20: Helgoland E5277) 
Anmerkung: 7X329 von 12. – 20.02.20 in Neuenbaum I Schütte. Am 13.02.20 in 

Frotheim I Brammeyer. Weibchen neu. 
   

  – OT WITTLOGE I (Pfahlnest Schafstall)                                   52,38808 N; 8,75828 E; TK 3618 
Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 01.02.20; 2. Ex. Männchen am 14.02.20; 
  3. Ex. Männchen am/vor 21.02.20 

  Ringe:  1. Männchen DEW 9X621 (li. oben) 
beringt am 06.06.2011 in Nordhemmern, 4 km SE. Brutvogel in Brennhorst 
seit 2014 

2. Männchen DEW 0X275 (re. oben) 
beringt am 12.06.2012 in Rheine, Zoo Rheine, Reg. Bez. Münster, 90 km 
WSW. Brutvogel 2015 in Rahden, seit 2016 in Wittloge I 

Weibchen DEW 1X377 (li. oben) 
beringt am 16.06.2003 in Hille I Kornbrennerei, 5 km S. Brutvogel in 
Wittloge I seit 2006 

Brutstatus:  HP X/2/2 (2 beringt am 22.05.20: DEW 1V966 u. Helgoland E0906) 
Anmerkung: Brutpaar des Vorjahres. 1X377 15 Jahre konstant am Platz. 9X621 

von ca. 14.02. – 17.02.20 anwesend, dann zurück in Brennhorst. 
 
  – HOLZHAUSEN I (Pfahlnest Koch)                          52,36639 N; 8,79917 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. am 17.02.20; 2. Ex. am 07.03.20;  3. Ex. am 13.03.20 
  Ringe:  1. Männchen unberingt 

2. Männchen DEW 5T336 (re. oben) 
       beringt am 20.06.2016 in Osnabrück, ca. 50 km W 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/4/4 (0 beringt) 
Anmerkung: Mindestens Männchen neu. Paar aus Mindenerwald I Heuer stört 

zunächst massiv, darunter Männchen DEW 7X431, das 2014 – 2019 
in Holzhausen I selbst Brutvogel war. 

    
  – UNTERLÜBBE II (Pfahlnest Kühme + eskate)                   52,29142 N; 8,77431 E; TK 3618 

Ankunft: Paar am 25.02.20; 3. Ex. Männchen am 07.03.20 
  Ringe:  1. Männchen DEW 0X896 (re. oben) 

       beringt am 01.06.2014 in Minden-Rodenbeck I Kopfpappel, ca. 11 km E. 
Brutvogel in Eickhorst seit 2016 

2. Männchen DEW 2T630 (li. oben) 
       beringt am 29.05.2015 in Porta Westfalica-Costedt, ca. 10 km SE. 

Brutvogel in Unterlübbe III Priess u. Horstmann 2017, in Unterlübbe II seit 
2018 

Weibchen DEW 4X012 (li. unten) 
       beringt am 09.06.2009 in Elbrinxen, Kreis Lippe, Reg. Bez. Detmold, 54 

km S. Storch aus priv. Haltung, Brutvogel in Unterlübbe II 2012, 2015 und 
seit 2017 

Brutstatus:  HP X/4/4 (3 beringt am 23.05.20: DEW 1V986 u. Helgoland E4917-8) 
Anmerkung: Brutpaar des Vorjahres. Kleinsten Jungstorch nicht beringt. Webcam. 

 
  – UNTERLÜBBE III (Pfahlnest Priess und Horstmann)              52,29361 N; 8,75722 E; TK 3718 

Ankunft: beide am 07.03.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 

Weibchen DEW 5T134 (re. oben) 
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       beringt am 15.06.2015 in Berne-Glüsing, Kr. Wesermarsch, Reg. Weser-
Ems, 99 km N. Brutvogel in Unterlübbe III seit 2017 

Brutstatus:  HP X/5/2 (2 beringt am 23.05.20: DEW 1V985 u. Helgoland E4916) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
 

 – UNTERLÜBBE IV (Hausdach Fisser-Hülsmeier)                  52,30028 N; 8,77722 E; TK 3618 
Ankunft: beide am 10.03.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/4/3 (2 beringt am 23.05.20: DEW 1V989 u. Helgoland E4919) 
Anmerkung: Am 27.02.20 und 07.03.20 Störungen durch Paar aus Südhemmern. 

Mindestens ein Brutpartner neu. Kleinsten Jungstorch nicht beringt. 
 
 – EICKHORST (Gittermast Budde)                    52,31088 N; 8,73472 E; TK 3618 

Ankunft: beide am 18.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 0X896 (re. oben) 

       beringt am 01.06.2014 in Minden-Rodenbeck I Kopfpappel, ca. 11 km E. 
Brutvogel in Eickhorst seit 2016 

    Weibchen DEW 5T479 (li. oben) 
       beringt am 09.06.2017 in Wolfhagen-Bründersen, Landkreis Kassel, 

Hessen, 116 km SSE 
Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V964 u. Helgoland E0907-8) 
Anmerkung: 0X896 am 25.02.20 in Unterlübbe II. Weibchen neu. 

 

Ergebnis Hille: 18 HPa (17 HPm + 1 HPo) | 1 HE | 44 JZG | 2,44 JZa | 2,59 JZm 
 
 Minden STEMMER (Gittermast Fischer)                                          52,34472 N; 8,87917 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 07.02.20; 2. Ex. Weibchen am 08.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 3X632 (re. oben) 

beringt am 09.06.2006 in Verden-Armsen, Region Lüneburg, 68 km NNE. 
Brutvogel in Stemmer seit 2010 

Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/4/1 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Sehr frühe Brut, Schlupf ab 14.04.20! 

 
 – TODTENHAUSEN I (Pfahlnest Quellmalz)                   52,33722 N; 8,92528 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 13.01.20; 2. Ex. Männchen am 09.02.220 
Ringe:  Männchen DEW 8X019 (re. oben) 

beringt am 03.06.2010 in Hähnlein, Kr. Darmstadt, 289 km SSW. Brutvogel 
in Todtenhausen I seit 2013 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/4/2 (1 beringt am 29.05.20: Helgoland E5273) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
 – TODTENHAUSEN II (Pfahlnest Gut Nordholz)                52,35944 N; 8,90833 E; TK 3619 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 18.02.20; 2. Ex. Weibchen am 20.02.20; 
  3. Ex. Weibchen am/vor 02.03.20 

  Ringe:  Männchen DEW 9X591 (li. oben) 
beringt am 19.05.2011 in Hille OT Mindenerwald I Heuer, 8 km W. 
Brutvogel in Todtenhausen II seit 2014 

    1. Weibchen unberingt 
    2. Weibchen DEW 1T025 (re. oben) 

       beringt am 27.06.2012 in Riede, Reg. Lüneburg, 68 km NW. Brutvogel in 
Todtenhausen II 2015, verdrängt 2016, erneut seit 2017  

Brutstatus:  HP X/3/2 (1 beringt am 29.05.20: Helgoland E5274) 
Anmerkung: Brutpaar des Vorjahres. 
 

 – TODTENHAUSEN III (Pfahlnest Schmidt)                   52,34333 N; 8,93083 E; TK 3619 
Ankunft: 1. Ex. um 15.02.20; 2. Ex. am 23.02.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres möglich. 

 
– RODENBECK II (Logoturm JCC Bruns)                                                          52,28386 N; 8,87146 E; TK 3719 

Ankunft: 1. Ex. Männchen Überwinterung vor Ort; 2. Ex. Weibchen am 05.03.20 
  Ringe:  Männchen DEW 2T636 (li. oben) 

       beringt am 29.05.2015 in Hille-Holzhausen I Koch, ca. 11 km NW. 
Brutvogel in Rodenbeck II seit 2018 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 5/5/4 (0 beringt) 
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Anmerkung: Männchen bis 13.01.20 auf Horst, bis 05.03.20 jedoch mit Weibchen 
DEW 0X834 wechselnd auf Rodenbeck II, III u. Haddenhausen. 

 
– RODENBECK III (Kopfpappel 2 Mitteldamm)                     52,29000 N; 8,84528 E; TK 3719 

Ankunft: 1. u. 2. Ex. am 12.02.20; 3. Ex. am 25.02.20 
  Ringe:  1. Männchen DEW 2T636 (li. oben) 

       beringt am 29.05.2015 in Hille-Holzhausen I Koch, ca. 11 km NW. 
Brutvogel in Rodenbeck II seit 2018 

    2. Männchen Arnhem 8656 (re. oben)  
 beringt am 04.06.2008 in Koekange Hooijersteeg, Drenthe, Niederlande, 

178 km W. Brutvogel in Rodenbeck I Kopfpappel 1 Mitteldamm 2010 – 
2019 

Weibchen DEW 0X834 (li. oben) 
beringt am 20.06.2013 in Petershagen-Stadt III Wehking, 11 km NNE. 
Brutvogel in Rodenbeck I Kopfpappel 2015 – 2019 

Brutstatus:  HP X/3/3 (1 beringt am 30.05.20: Helgoland E5278) 
Anmerkung: Ersatznisthilfe für Rodenbeck I (Kopfpappel 1 Mitteldamm, ca. 200 m 

östlich, am 14./15.01.20 im Sturm umgestürzt).  Brutpaar von dort. 
 

– RODENBECK IV (Leitungsmast 13)                               52,29194 N; 8,83000 E; TK 3718 
Ankunft: 1. Ex. ab 07.03.20; 2. Ex. am 04.04.20 

  Ringe:  Männchen unberingt  
Weibchen DEW 5T661 (li. oben) 

       beringt am 26.05.2017 in Lübbecke-Stockhausen, ca. 28 km W 
Brutstatus:  HP X/0/0 
Anmerkung: Nestbau spät in der Saison 2019 vom erfolglosen Paar Hahlen II 

Wiebusch begonnen, ohne Nisthilfe. Im März 2020 mehrere Störche 
im Konflikt um den Nestbau, späte Paarbildung. Weibchen 5T661 
zwischenzeitlich in Hille III, s. dort. Brut ab 28.04., Abbruch um 09.06. 

 
 – HAHLEN I (Pfahlnest Herrenkuhle)                                            52,29944 N; 8,82472 E; TK 3718 

Ankunft: Paar um 26.03.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 

 Weibchen „please call“ (re. oben), Nr. 51, unstatthafte private 
Beringung! 

Brutstatus:  HP X/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Männchen vermutlich aus Vorjahr. Neues Weibchen mit ELSA-Ring, 

jedoch nicht über Vogelwarte/Beringungszentrale geführt. 
 
– HADDENHAUSEN (Schornstein Redecker)                            52,27778 N; 8,83083 E; TK 3718 

Ankunft: 1. u. 2. Ex. am 23.01.20; 3. u. 4. Ex. am 16.03.20 
  Ringe:  1. Männchen DEW 2T636 (li. oben) 

       beringt am 29.05.2015 in Hille-Holzhausen I Koch, ca. 11 km NW. 
Brutvogel in Rodenbeck II seit 2018 

    2. Männchen DEW 0X920 (li. oben) 
       beringt am 22.05.2015 in Nettelstedt I Aspelmeier, ca. 17 km WNW. 

Brutvogel in Haddenhausen seit 2018 
1. Weibchen DEW 0X834 (li. oben) 

beringt am 20.06.2013 in Petershagen-Stadt III Wehking, ca. 14 km NNE. 
Brutvogel in Rodenbeck I Kopfpappel 1 Mitteldamm 2015 – 2019, in 
Rodenbeck III Kopfpappel 2 Mitteldamm 2020 

2. Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 22.05.20: DEW 1V963 u. Helgoland E0904-5) 
Anmerkung: Letztlich vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
– MEISSEN I (Gittermast am P. Gerhardt-Haus)                                                                                                                               52,27000 N; 8,95222E; TK 3719 

Ankunft: beide am 09.06.20 
Ringe: beide unberingt 
Brutstatus:  HB2 
Anmerkung: Paar von Meißen II, verteidigt danach weiterhin auch Meißen II. 

 
– MEISSEN II (Pfahlnest Bornemann)                                                                                                                                               52,27444 N; 8,97583 E; TK 3719 

Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 24.02.20; 2. Ex. Männchen am 26.02.20; 
  3. u. 4. Ex. am 05.03.20; 5. u. 6. Ex am 05.05.20 
Ringe: 1. Männchen DEW 5T336 (re. oben) 

       beringt am 20.06.2016 in Osnabrück, 60 km W    
2. Männchen unberingt 
3. Männchen unberingt 
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1. Weibchen unberingt 
2. Weibchen unberingt 
3. Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP 5/5/0 
Anmerkung: Nach Kämpfen um 05.03. vermutlich Paar des Vorjahres. Ab 30.04. 

Tod der Jungvögel nach Ausbleiben eines Altvogels, Grund? Ab 
05.05. neues unberingtes Paar, wechselt ab 09.06. nach Meißen I. 
Webcam. 

 
Ergebnis Minden: 10 HPa (8 HPm + 2 HPo) | 1 HB2 | 19 JZG | 1,90 JZa | 2,37 JZm 
 
Porta  EISBERGEN (Pfahlnest Eisberger Werder)                        52,19705 N; 8,99396 E; TK 3819 
Westfalica Ankunft:  1. Ex. am 08.03.20; 2. Ex. am 15.03.20 

Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/3 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
 
Ergebnis Porta Westfalica: 1 HPa (1 HPm + 0 HPo) ǀ 3 JZG ǀ 3 JZa | 3 JZm 

 
Bad  VOLMERDINGSEN (Pfahlnest Grellewiesen)                       52,23639 N; 8,77694 E; TK 3718 
Oeynhausen Ankunft:  beide am 20.03.20 

Ringe:  Männchen DEW 6T819 (li. oben) 
       beringt am 13.06.2017 in Gronau, Samtgemeinde Leinebergland, Kreis 

Hildesheim, ca. 80km SE 
    Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP X/1/0 
Anmerkung: Erste Brut auf Nisthilfe von 2013. Erste Bad Oeynhauser Brut seit 

1935. Altvögel brechen Versorgung des Jungen ab, wird schließlich 
vom Roten Milan gegriffen. Männchen später in Lübbecke-Eilhausen. 

 
Ergebnis Bad Oeynhausen: 1 HPa (0 HPm + 1 HPo) ǀ 0 JZG ǀ 0 JZa | 0 JZm 
 
Lübbecke GEHLENBECK I (Schornstein Horstmeier)                      52,32269 N; 8,65131 E; TK 3617 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 03.02.20; 2. Ex. Weibchen am 12.02.20 
Ringe:  Männchen Radolfzell 06152 (re. unten) 

 beringt am 18.06.1996 in Rheingönheim, Rheinhessen-Pfalz, 319 km S. 
Brutvogel 2000 – 2001 in Nettelstedt I Aspelmeier, Gehlenbeck I seit 2002 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 20.05.20: DEW 2V506 u. Helgoland E3785-6) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Männchen (24) 19 Jahre am Platz. 

 
– GEHLENBECK II (Pfahlnest Bruchwiesen)                          52,32667 N; 8,64417 E; TK 3617 

Ankunft: beide am 14.02.20 
Ringe:  Männchen DEW 7X355 (re. oben) 

beringt am 30.05.2010 in Delbrück-Ostenland, Reg. Bez. Detmold, 60 km 
SW. Brutvogel in Gehlenbeck II seit 2013 

Weibchen DEW 6X001 (li. oben) 
beringt am 18.05.2011 in Gehlenbeck I Horstmeier, 1 km E. Brutvogel in       
Gehlenbeck II seit 2013 

Brutstatus:  HP 4/3/3 (3 beringt am 26.05.20: DEW 1V980 u. Helgoland E4911-2) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 

 
         – GEHLENBECK III (Pfahlnest Grappensteiner Damm)      52,28694 N; 8,64722 E; TK 3717 

Ankunft: 1. Ex. am 25.02.20; 2. Ex. 01.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
         – NETTELSTEDT I (Pfahlnest Aspelmeier)                            52,31639 N; 8,70528 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. am 11.02.20; 2. Ex. am 15.02.20; 3. u. 4. Ex. am 26.02.20;  
5. Ex. am 08.03.20 

  Ringe:  1. Ex. unberingt 
    2. Ex. unberingt 

2. Männchen DEW 3X586 (re. unten) 
beringt am 03.06.2008 in Lemgo, Reg. Bez. Detmold, 34 km SSE. 
Brutvogel 2011 – 2013 in Eickhorst. Brutvogel in Nettelstedt I seit 2014 
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2. Weibchen alu-beringt (li. oben), Nr.? 
3. Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP X/4/4 (4 beringt am 21.05.20: DEW 1V976 u. Helgoland E4184-6) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
  – NETTELSTEDT II (Pfahlnest Schafstall)                                      52,31528 N; 8,68722 E; TK 3618 

Ankunft: 1. u. 2. Ex. am 12.02.20; 3 u. 4. Ex. am 26.02.20  
  Ringe:  1. Ex. unberingt 
    2. Ex. ELSA-beringt (li. oben), Nr.? 

Männchen unberingt 
Weibchen DEW 9X226 (re. oben) 

       beringt am 06.06.2011 in Stemshorn-Schäferhof, Lemförde, Reg. Weser-
Ems, 42 km NW. Brutvogel in Hille-Hartum II Kopfpappel 2014 – 2016, in 
Nettelstedt II seit 2017 

Brutstatus:  HP X/3/3 (2 beringt am 26.05.20: DEW 1V981 u. Helgoland E4550) 
Anmerkung: Brutmännchen neu. 
 

 – EILHAUSEN (Pfahlnisthilfe Schöttler)                                           52,31528N; 8,67472 E; TK 3618 
Ankunft: beide am 07.05.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HB2 
Anmerkung: Erste Ansiedlung auf seit Jahren bestehender Nisthilfe. Vor 07.05.20 

zahlreiche Kurzbesucher, durch Störche von Nettelstedt I u. II 
bedrängt. Paar bis 18.05.20. Im Juni oft Männchen DEW 6T819 (li. 
oben) anwesend, vgl. Bad Oeynhausen-Volmerdingsen. 

  
– LÜBBECKE STADT (Pfahlnest Rauhe Horst West)                  52,33389 N; 8,59972 E; TK 3617 

Ankunft: beide am 09.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 4X835 (re. oben) 

beringt am 26.05.2008 in Hille OT Mindenerwald I Heuer, 14 km ENE. 
Brutvogel in Lübbecke Stadt 2010 und seit 2012 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 4/3/3 (2 beringt am 19.05.20: DEW 2V500 u. Helgoland H8998) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
 

 – ALSWEDE (Dachreiter Jung)                                        52,33917 N; 8,57833 E; TK 3617 
Ankunft: Paar am 25.03.20 

  Ringe:  Männchen DEW 7T359 (li. oben) 
       beringt am (Beringungsdaten angefordert) 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/2 (2 beringt am 23.06.20: DEW 1V999 u. Helgoland E5263) 
Anmerkung: Erste Ansiedlung und Brut auf der 2011 errichteten Nisthilfe. 

 
 – STOCKHAUSEN (Pfahlnest Niemeyer)                          52,32250 N; 8,58222 E; TK 3617 

Ankunft: beide am 12.02.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEW 0X856 (li. oben) 

beringt am 27.06.2013 in Petershagen-Rosenhagen I Dorfgem.-Haus, 35 
km ENE. Brutvogel in Stockhausen seit 2015 

Brutstatus:  HP X/2/2 (2 beringt am 20.05.20: DEW 2V501 u. Helgoland H8999) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres, aus Verhalten erkennbar. 

 
Ergebnis Lübbecke: 8  HPa (8HPm + 0 HPo) | 1 HB2 | 23 JZG | 2,87 JZa | 2,87 JZm 

  
Rahden RAHDEN (Pfahlnest Steinfeld)                                                           52,44056 N; 8,64139 E; TK 3517
  Ankunft: 1. Ex. am 09.03.20; 2. Ex. am 13.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/1/1 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

    
– STELLE II (Pfahlnest Schmidt)                                                                52,41778 N; 8,63333 E; TK 3517 

Ankunft: 1. Ex. am 22.03.20; 2. Ex. am 24.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/2/0  
Anmerkung: Pfahlnisthilfe neu errichtet, kurz später besetzt. 

 
 – TONNENHEIDE II (Pfahlnest Gärtner)                                                                  52,43589 N; 8,68782 E; TK 3518 
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Ankunft: 1. Ex. Männchen am 17.02.20; 2. Ex. Weibchen am 23.02.20 
  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEW 8X294 (li. oben) 

       beringt am 03.07.2013 in Bruchköbel-Roßdorf, Reg. Bez. Darmstadt, 240 
km SSW, Brutvogel in Hille OT Neuenbaum II Brunschütte 2015 – 2017, 
in Espelkamp-Isenstedt 2018 – 2019 

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 20.05.20: DEW 2V508 u Helgoland E3789-90) 
Anmerkung: Zweite Brut am Platz. Mindestens Weibchen neu. 

 
 – PREUßISCH STRÖHEN II (Pfahlnest Valentin)                       52,48694 N; 8,63806 E; TK 3517 

Ankunft: beide am 30.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Bereits ab 05.03.20 Kurzbesucher. Nach Abwurf von 1 der 3 

geschlüpften Jungvögel sicher nur noch 2 nachgewiesen. Ab 08.07.20 
erneut 3 Jungstörche: ein „fremder“ Jungvogel zugeflogen, „adoptiert“. 
(Im Jahresbericht 2017 dokumentiert: auf Horst Friedewalde V Rei-
mann wuchsen zum Zeitpunkt der Beringung 4 Junge auf, später 5). 

 
– VARL I (Pfahlnest Neise)                                                                               52,43495 N; 8,58279 E; TK 3517 

Ankunft: beide am/vor 09.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (0 beringt) 
Anmerkung: 2019 erste Brut. 2020 Mindestens einer der beiden Partner neu. 
 

– VARL II (Pfahlnisthilfe Kameier)                                                                   52,45861 N; 8,56056 E; TK 3517 
Ankunft: 1. Ex. um 01.03.20; 2. Ex. am 03.03.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/2/1 (0 beringt) 
Anmerkung: Erstbesetzung und Brut auf der 2016 errichteten Nisthilfe. 
 

–   VARLHEIDE (Pfahlnest Fischerstatt)                                                          52,41965 N; 8,59121 E; TK 3517 
Ankunft: 1. Ex. am 09.03.20; 2. Ex. am 11.03.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP 3/2/1 (1 beringt am 11.06.20: DEW 1V997) 
Anmerkung: Im Vorjahr war ein Storch mit Schnabeldeformität („krumm“) beteiligt. 

Daher 2020 mindestens einer der Partner neu. 
 
Ergebnis Rahden: 7 HPa (6 HPm + 1 HPo) | 11 JZG | 1,57 JZa |  1,83 JZm                                 
 
Espelkamp FROTHEIM I (Pfahlnest Brammeyer)                                  52,34000 N; 8,69361 E; TK 3618 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 13.02.20; 2. Ex. Weibchen am 15.02.20; 
  3. u. 4. Ex. am/vor 09.03.20 

  Ringe:  1. Männchen DEW 7X329 (re. oben) 
beringt am 20.05.2010 Petershagen-Jössen I Esche Humke, 20 km ENE. 
Brutvogel in Hille OT Neuenbaum II Brunschütte seit 2013 

    2. Männchen DEW 9X618 (li. oben) 
 beringt am 03.06.2011 in Petershagen-Döhren Ehemaliger Molkerei-

schornstein, ca. 25 km ENE.        Brutvogel in Frotheim I seit 2014 
1. Weibchen unberingt 
2. Weibchen DEW 8X330 (re. oben) 

beringt am 07.06.2010 in Bad Essen-Wehrendorf, Reg. Weser-Ems, 26 
km W. Brutvogel in Frotheim I seit 2012 

Brutstatus:  HP 4/3/2 (3 beringt am 21.05.20: DEW 1V977 u. Helgoland E4187-8) 
Anmerkung: Brutpaar des Vorjahres. E4187 noch im Horst eingegangen. 

 
– FROTHEIM IV (Pfahlnest Eggert)                                                  52,35667 N; 8,66639 E; TK 3617 

Ankunft: 1. u. 2. Ex. am 18.02.20; 3. Ex. Männchen am 08.03.20 
  Ringe:  1. Männchen unberingt 

2. Männchen DEW 5T945 (re. oben) 
       beringt am 09.06.2016 in Bad Essen-Wehrendorf, Reg. Weser-Ems, 25 

km W. Brutvogel in Frotheim IV seit 2018 
    Weibchen DEW 4T532 (re. oben) 

       beringt am 30.05.2016 in Petershagen Stadt III Wehking, ca. 28 km E. 
Brutvogel in Frotheim IV seit 2018 

Brutstatus:  HP 4/3/3 (3 beringt am 20.05.20: DEW 2V509 u. Helgoland E4181 u.  
E4183) 
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Anmerkung: Brutpaar des Vorjahres. 
 
– FROTHEIM V (Pfahlnest Grau)                                                       52,3569 N; 8,68101 E; TK 3618 

Ankunft: beide am 01.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 11.06.20: DEW 1V996 u. Helgoland E5279  
– 80) 

Anmerkung: Zweite Brut am Platz. Vermutlich Paar des Vorjahres. 
 

– ISENSTEDT (Pfahlnest Vieker)                                                                                      52,36247 N; 8,62438 E; TK 3617 
Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 25.02.20; 2. Ex. Männchen am 27.02.20; 
  3. Ex. Weibchen am 17.03.20 

  Ringe:  Männchen unberingt 
    1. Weibchen DEW 8X294 (li. oben) 

       beringt am 03.07.2013 in Bruchköbel-Roßdorf, Reg. Bez. Darmstadt, 240 
km SSW, Brutvogel in Hille OT Neuenbaum II Brunschütte 2015 – 2017, 
in Isenstedt 2018 – 2019 

    2. Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/0/0 
Anmerkung: Mindestens Brutweibchen neu. Später Brutabbruch, Grund? 
 

 – ALTGEMEINDE I (Pfahlnest Spechtmeyer)                                            52,40306 N; 8,59194 E; TK 3517 
Ankunft: beide am 07.03.20 

  Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEW 5T641 (re. oben) 

       beringt am 03.06.2016 in Hille OT Wittloge I Schafstall, ca. 7 km E. In 
Altgemeinde I seit 2019 

Brutstatus:  HP 4/4/3 (3 beringt am 21.05.20: DEW 1V979 u. Helgoland E4189-90) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres.  

 
 –  ALTGEMEINDE II (Pfahlnest Groß)                                      52,40250 N; 8,62972 E; TK 3517 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 02.03.20; 2. Ex. Weibchen am 08.03.20 
  Ringe:  Männchen DEW 5T655 (li. oben) 

       beringt am 19.05.2017 in Minden-Stemmer Fischer, ca. 20 km ESE 
    Weibchen unberingt 

Brutstatus:  HP 3/2/2 (2 beringt am 20.05.20: DEW 2V505 u. Helgoland E3784) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
 – ALTGEMEINDE III (Pfahlnest Eckert)                                             52,39167 N; 8,59528 E; TK 3617 

Ankunft: 1. Ex. am 19.02.20; 2. Ex. am 06.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP 5/4/1 (1 beringt am 21.05.20: DEW 1V978) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres möglich. 

 
 – VEHLAGE (Pfahlnest Hammermeister)                                        52,36471 N; 8,51852 E; TK 3617 

Ankunft: Paar am/vor 02.03.20 
  Ringe:  Männchen DEW 0X812 (li. oben) 

       beringt am 20.06.2013 in Pr. Oldendorf-Hedem Lusmöller, ca. 11 km W. 
Brutvogel in Vehlage seit 2018 

    Weibchen DEW 4T497 (li. oben) 
       beringt am 04.06.2015 in Minden-Rodenbeck I Kopfpappel 1 Mitteldamm, 

ca. 25 km E. Brutvogel in Vehlage seit 2018 
Brutstatus:  HP 3/2/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 

 
Ergebnis Espelkamp: 8 HPa (7 HPm + 1 HPo) | 16 JZG | 2,00 JZa | 2,29 JZm 
 
Preußisch  HEDEM (Pfahlnest Lusmöller)                                                               52,34917 N; 8,53778 E; TK 3617 
Oldendorf Ankunft: 1. Ex. um 04.02.20; 2. Ex. am 23.02.20 

Ringe:  Männchen unberingt 
    Weibchen DEW 7X341 (re. oben) 

beringt am 23.06.2010 in Nienberge, Reg. Bez. Münster, 80 km WSW. 
Brutvogel in Hedem seit 2013 

Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 20.05.20: DEW 2V507 u. Helgoland E3787-8) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
– GETMOLD I (Pfahlnest Lohmeyer)                                    52,35306 N; 8,48898 E; TK 3616 
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Ankunft: Paar ab ca. 15.03.20 
  Ringe:  Männchen DEW 7X439 (re. oben) 

beringt am 08.06.2010 in Espelkamp-Frotheim I Brammeyer, 17 km W. 
2013 in Rahden-Tonnenheide I Benker, Brutvogel in Stemwede-Levern 
Niederheide 2014 – 2016 u. 2018. Brutvogel in Getmold I seit 2018 

    Weibchen DEW 0X903 (re. oben) 
beringt am 14.06.2014 in Hille-Unterlübbe IV Fisser-Hülsmeier, ca. 21 km 
ESE. Brutvogel in Stemwede-Levern Niederheide 2016 – 2018. Brutvogel 
in Getmold I seit 2018 

Brutstatus:  HP 4/3/3 (2 beringt am 23.05.20: DEW 1V983 u. Helgoland E4804) 
Anmerkung: Kurzbesucher ab 25.02.20. Paar des Vorjahres. Kleinsten Jungvogel 

nicht beringt. 
 
– GETMOLD II (Pfahlnest Schulstraße)                                    52,33639 N; 8,49056 E; TK 3616 

Ankunft: beide am 10.04.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HP X/0/0 
Anmerkung: Nach 2016 erneut erfolglose Brut. 

 
Ergebnis Preußisch Oldendorf: 3 HPa (2 HPm + 1 HPo) | 6 JZG | 2,00 JZa | 3,00 JZm                               

 
Hüllhorst TENGERN (Pfahlnest Watermann)                                        52,25056 N; 8,70361 E; TK 3718 

Ankunft: 1. Ex. am 04.02.20; 2. Ex. am 09.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 2T613 (li. oben) 

       beringt am 23.05.2015 in Hille-Rothenuffeln Ritterbruch, ca. 11 km NW. 
Brutvogel in Tengern seit 2018 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/5/5 (5 beringt am 23.05.20: DEW 1V982 u. Helgoland E4807-10) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
 

– SCHNATHORST (Pfahlnest Steinmeier-Lange)                     52,27472 N; 8,73639 E; TK 3718 
Ankunft: Paar am 22.03.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/2/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Erstansiedlung auf 2018 erstellter Nisthilfe. 

 
Ergebnis Hüllhorst: 2 HPa (2 HPm + 0 HPo) | 7 JZG | 3,5 JZa | 3,5 JZm 
 
Stemwede  NIEDERMEHNEN I (Pfahlnest Marten)                                 52,41194 N; 8,49722 E; TK 3516 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 01.03.20; 2. Ex. Weibchen am 16.03.20 
  Ringe:  Männchen DEW 0X350 (li. oben) 

       beringt am 01.06.2013 in Hille OT Neuenbaum II Brunschütte, 18 km 
ESE. Brutvogel 2016 in Preußisch Oldendorf-Hedem Lusmöller, in 
Niedermehnen I seit 2017 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP X/4/2 (2 beringt am 11.06.20: DEW 1V998 u. Helgoland E5262) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
– NIEDERMEHNEN II (Dachreiter NABU-Trafostation)            52,41500 N; 8,46500 E; TK 3516 

Ankunft: beide am 30.04.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HB2 
Anmerkung: Mindestens bis 14.05.20. Erste Ansiedlung auf Nisthilfe von  2017. 
 

– WEHDEM (Pfahlnest Becker)                                                           52,43605 N; 8,4926 E; TK 3516 
Ankunft: 1. Ex. am 04.02.20; 2. Ex. um 06.03.20 

  Ringe:  beide unberingt  
Brutstatus:  HP X/1/1 (1 beringt am 11.06.20: Helgoland E5261) 
Anmerkung: Mindestens Weibchen neu. 

 
– HALDEM (Pfahlnest Freker)                                                                             52,4069 N; 8,36486 E; TK 3516 

Ankunft: beide 31.03.20 
  Ringe:  beide unberingt 

Brutstatus:  HB2 
Anmerkung: Paar bis 12.04.20. 
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– OPPENWEHE I (Pfahlnest Summann)                                52,49876 N; 8,49111 E; TK 3516 
Ankunft: beide um 10.02.20 

  Ringe:  beide unberingt 
Brutstatus:  HP X/3/3 (3 beringt am 20.05.20: DEW 2V503 u. Helgoland H9000 u.  

E3781) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 
  

– OPPENWEHE II (Pfahlnest Barkhüser)                                  52,49439 N; 8,5082 E; TK 3517 
Ankunft: beide um 10.02.20 

  Ringe:  beide unberingt  
Brutstatus:  HP X/4/3 (3 beringt am 20.05.20: DEW 2V504 u. Helgoland E3782-3) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. 

 
– DESTEL (Pfahlnest Müller)                                                 52,36806 N; 8,49972 E; TK 3616 

Ankunft: 1. Ex. Männchen am 16.02.20; 2. Ex. Weibchen am 17.02.20 
  Ringe:  Männchen DEW 6X796 (li. oben) 

beringt am 19.05.2011 in Petershagen-Friedewalde II Jenz (OT Wegholm), 
ca. 20 km E. Brutvogel in Destel seit 2014 

Weibchen DER AF512 (li. oben) 
       beringt am 08.06.2011 in Forst, Reg. Bez. Nordbaden, 365 km S. 

Brutvogel 2013 in Oppenwehe I Summann, 2014 in Preußisch Ströhen I 
Rohlfing, 2015 und seit 2017 in Destel 

Brutstatus:  HP 4/1/1 (1 beringt am 20.05.20: DEW 2V502) 
Anmerkung: Paar des Vorjahres. 

 
– DIELINGEN (Pfahlnest Reitmeyer)             52,44806 N; 8,35111 E; TK 3516 

Ankunft: 1. Ex. Weibchen am 02.03.20; 2. Ex. Männchen am 13.03.20; 
  3. Ex. Männchen am 16.03.20 

  Ringe:  1. Männchen NLA 4E129 (li. oben) 
       beringt am 30.05.2017 in Denekamp, Noord Deurningen, Niederlande, 91 

km W 
    2. Männchen DEW 1T300 (li. oben) 

beringt am 06.06.2012 in Vechta-Welpe, Golfplatz, Reg. Weser-Ems, 30 
km NW. Brutvogel 2015 in Espelkamp-Altgemeinde II Groß. Brutvogel in 
Dielingen seit 2016 

    Weibchen unberingt 
Brutstatus:  HP 5/3/2 (0 beringt) 
Anmerkung: Vermutlich Paar des Vorjahres. Abwurf 1 Ei am 25.03.20. Am 07.05.20 

Kronismus von 1 Jungvogel. Webcam. 
 
Ergebnis Stemwede: 6 HPa (6 HPm + 0 HPo) | 2 HB2 | 12 JZG | 2,00 JZa | 2,00 JZm 
 
 

ERGEBNIS MINDEN-LÜBBECKE: 91 HPa (80 HPm + 11 HPo) | 1 HE  | 5 HB2 | 1 HB1 | 194 JZG | 
2,13 JZa | 2,42 JZm 
 

 

 
 
Ergänzung Kurzbesucher: Weitere frühere Horste und neuere Nisthilfen wurden von 1 oder 2 
Kurzbesuchern (KB1, KB2) angeflogen, die sich weniger als 5 Tage lang in Folge auf dem Nest aufhielten:  
Petershagen: Petershagen I (Altes Amtsgericht); Windheim I (Fährmast); Frille (Salkamp); Frille (Rothehof); 
Friedewalde (Christiani); Wasserstraße I (Rittergut); Wasserstraße II (Möhlenbrock); Ilvese I (Krüger); Ilse 
(Dörmann); Hävern (Kath); Hävern (Berg); Hävern/Kleinenheerse (Lüdecke); Seelenfeld (Königsmühle); 
Maaslingen (Frederking); Maaslingen (Traue); Meßlingen (Kubos); Raderhorst (Hof Klanhorst); Bierde (Lassowski); 
Buchholz (Sprick) 
Hille: Hille OT Neuenbaum (Siebeking); Holzhausen II (Rohlfing); Unterlübbe (Friedhofskapelle); Nordhemmern 
(Becker) 
Minden: Leteln (Schoppenberg); Hahlen II (Wiebusch); Haddenhausen (Kopahs); Haddenhausen (Zöphel) 
Porta Westfalica: Costedt (Gr. Weserbogen); Möllbergen (Rahlbruch); Veltheim (Möller); Eisbergen (Rittergut) 
Bad Oeynhausen: Wulferdingsen (Heuental);Rehme (Jäcker) 
Lübbecke: Gehlenbeck (Moorhus); Lübbecke-Rauhe Horst (Ost); Nettelstedt III (Husen) 
Espelkamp: Frotheim (Tappe); Frotheim  (Manske); Gestringen (Schloß Benkhausen) 
Rahden: Stelle I (Hesse); Tonnenheide (Ahrens); Tonnenheide (Schnier); Wehe (Bockwindmühle); Wehe (Filger 
Bruch); Preußisch Ströhen (Spreen-Ledebur) 
Stemwede: Destel (Menke-Grötemeier); Destel (Rümke); Niedermehnen (Siebe); Levern (Niederheide) 
Preußisch Oldendorf: Harlinghausen (Tietz); Hedem (Hollwinkel) 
Hüllhorst: Ahlsen (Wiesengrund) 
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Karte: Roswitha Löhmer – Eigener, Hannover 
 

 
 
Zur Genauigkeit der Angaben: Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen. Gewissen aber auch 
insofern, als einige Angaben durch ein Netzwerk verschiedenster Beobachter vor Ort erfolgten und einer gewissen, auf fachlicher 
Erfahrung basierenden Plausibilitätsprüfung unterzogen werden müssen. 
Nicht alle Ringe werden sofort nach Eintreffen eines Ringstorchs abgelesen. So könnte z.B. ein Ringstorch durch einen anderen 
Storch mit gleicher Beringungsart (z.B. ELSA-Ring re. oben) unbemerkt abgelöst worden sein. Auch die Ablösung eines 
unberingten durch einen weiteren unberingten Storch, in der Regel gleichen Geschlechts, wird sich, meist vor Brutbeginn, nicht 
immer erfassen lassen. Nach dem Brutbeginn können Wechsel eines oder beider Altstörche in der Regel sicher erkannt werden 
(Kämpfe, Brutabbruch, Eiabwürfe). Die Dokumentation ab S. 5 wird somit – hoffentlich nur wenige – Fehler enthalten. Unscharfe 
Daten sind mit ca./um/vor/nach/mindestens/? gekennzeichnet. Zahlenangaben zum Bruterfolg erfolgen zudem konservativ, d.h. 
z.B. für „HP X/3/2“: 2 Junge sind unzweifelhaft ausgeflogen, mindestens 3 Junge wurden bei der Beringung vorgefunden oder 
waren zuvor sicher erkannt oder tot festgestellt worden, waren also geschlüpft. Es könnten jedoch mehr als 3 geschlüpfte Junge 
gewesen sein. 3 Eier gehen in diesem Fall in die Bilanz ein, d.h. ein evtl. größeres Gelege war nicht zu beweisen. Es waren 
möglicherweise aber mehr Eier, daher X für „unbekannt“. Wird bei der Beringung neben z.B. 3 Jungen ein nicht geschlüpftes Ei 
vorgefungen, so würden 4 Eier als Vollgelege angenommen. Nur selten dürfte dann ein weiteres Ei, hier das fünfte, nicht erfasst 
(„verschwunden“) worden sein. Es entstehen somit sichere Mindestzahlen. Nimmt man die durchschnittliche Eizahl zu 3,80 pro 
Gelege (s.S. 21) an, wären für 2020 weitere 75 Eier der zweifelsfrei ermittelten Eizahl von 271 (s.S. 25) noch hinzuzurechnen = 
346 Eier! 
 
 

4 3 5 3 3 5 4 6 6 6 5 7 7 10 8 8
14 19 18 21 22 24 29 30 34 42 47 54

57 55
65

75
89 91

8 5 8 10 6 6 10 12 9 11 14 16 16 21 18 14
23 37 31 22 36 35 36

60 66 61 62 57

106
95

135

166
175

194

Horstpaare und ausfliegende Jungvögel
1987*  ̶   2020 im Kreis Minden-Lübbecke

* Gründung des Aktionskomitees

Horstpaare mit und ohne Brut (HPa)         
ausgeflogene Junge (JZG)
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2000 – 2020:  Horstpaare, Junge, abgeleitete Parameter 
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HPa 10 8 8 14 19 18 21 22 24 29 30 34 42 47 54 57 55 65 75 89 91 
HPm 8 6 7 10 14 13 11 17 18 16 25 29 29 32 31 46 45 55 62 73 80 
HPo 2 2 1 4 5 5 10 5 6 13 5 5 13 15 23 11 10 10 13 16 11 
HPo % 20% 25% 12% 28% 21% 28% 48% 23% 25% 45% 17% 15% 31% 32% 43% 19% 22% 15% 17% 18% 12% 
HE 0 1 0 1 1 2 0 0 1 0 1 1 0 0 0 1 0 1 1 0 1 
HB1 0 0 0 0 0 2 0 3 1 1 1(1) 6 1 3 5 4 3 1 3 1 1 
HB2 0 1 1 1 0 1 2(1) 2(1) 1(1) 2(1) 3 1 6 7 2 2 4 2 3 4 5 
JZG 21 18 14 23 37 31 22 36 35 36 60 66 61 62 57 106 95 135 166 175 194 
JZa 2,10 2,25 1,75 1,65 1,95 1,72 1,05 1,64 1,46 1,24 2,00 1,94 1,45 1,32 1,06 1,86 1,73 2,08 2,21 1,97 2,13 
JZm 2,62 3,00 2,00 2,30 2,64 2,38 2,00 2,12 1,94 2,25 2,40 2,28 2,18 1,94 1,84 2,33 2,11 2,45 2,68 2,40 2,42 
Pg/B   10% 20% 21% 15% 18% 21% 18% 17% 18% 18% 20% * * * * * * * * * 
Pgv/B   16% 25% 28% 21% 25% 23% 20% 25% 24% 23% 25% * * * * * * * * * 

Ü/B  16% 15% 14% 8% 15% 21% 13% 15% 13% 13% 10% 8% 3%? 6% 12% 12% 10% 4% 0% 0% 
* In der Zeit des Entstehens der Wiederansiedlungsprojekte und Gehegehaltungen (u.a. Niederlande, Baden-Württemberg, NaturZoo 
Rheine, „Pflegestation“ Berne-Glüsing, Zoo Münster) konnte eine begründbare Zahl benannt werden. Nach Zunahme dieser Störche 
und Integration in die Gesamtpopulation ist dies nicht mehr hinreichend sicher und sinnvoll. ( ) = fütterungsabhängig.                
 

Ausfliegende Junge / Horst   2000 – 2020 
Ausfliegende 
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0 2 2 1 4 5 5 10 5 6 13 5 5 13 15 23 11 10 10 13 16 11 
1 2 1 2 3 2 2 3 3 7 4 7 7 12 10 11 10 17 14 10 12 14 
2 1 0 3 2 4 5 5 9 5 7 5 11 7 14 15 19 14 15 20 30 26 
3 3 3 2 4 5 5 3 5 6 2 9 8 5 8 4 12 7 15 18 21 33 
4 2 2 0 1 3 1 0 0 0 3 4 2 5 0 1 5 6 9 12 10 6 
5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2 3 0 1 

 

Differenzierter Bruterfolg  2000 – 2020 
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(1) Eizahl A 29 24 19 41 56 42 45 59 66 78 92 113 125 118 145 175 169 206 243 256 271 

(2) geschlüpft B 28 24 16 33 46 42 39 52 52 66 78 93 107 102 122 137 133 181 228 223 243 

nicht ge-
schlüpft in % 3 0 16 20 18 0 13 12 21 15 15 18 14 14 16 22 21 12 6 13 10 

(3) beringungs- 
      fähig  

22 18 14 24 40 31 24 37 39 46 64 66 71 64 58 112 98 139 168 177 199 

(4) beringt  16 12 11 24 39 31 22 37 39 46 63 54 44 64 58 112 45 56 62 175 124 
      Beringungs-  
      quote in % C  73 67 79 100 97 100 92 100 100 100 98 82 62 100 100 100 46 40 37 99 62 

(5) ausge-    
      flogen D 

21 18 14 23 37 31 22 36 35 36 60 66 61 62 57 106 95 135 166 175 194 

     nicht ausge- 
     flogen in % E 

25 25 13 30 20 22 44 30 23 45 23 29 43 39 53 23 29 25 27 22 21 

(6) abgezogen F  20 18 13 23 37 31 22 36 35 34 57 63 59 56 55 104 95 132 165 174 194 
 

A gesicherte Mindestzahl, ergibt sich aus (2) plus bekannt gewordene Ei-Verluste plus bei der Beringung   
 vorgefundene unbefruchtete/abgestorbene Eier 
B gesicherte Mindestzahl, ergibt sich aus (3) plus Abwürfe plus Totfunde im Nest bei Beringung plus sicher im   
 Nest erkannte, aber später nicht mehr aufgefundene Junge 
C angestrebt wird 100 % von (3). Aufgrund der begrenzten Ringlieferung durch die Vogelwarte Helgoland sank  
 die Beringungsquote bis 2018 auf 37%. 2020 62%. 
D rel. sichere Höchstzahl, ergibt sich aus (3) minus Verluste im Nest zwischen Beringungszeitpunkt und Ausfliegen 
E Verhältnis „nicht ausgeflogen“ zu „geschlüpft“ (2) 
F rel. sichere Höchstzahl, ergibt sich aus (5) minus bekannt gewordene Verluste nach dem Ausfliegen 
 (in Wildtierstation verbrachte Jungvögel gelten als „abgezogen“, da i.d.R. dort ausgewildert.) 
 

 

Ermittlung der durchschnittlichen Gelegegröße 2000 – 2020 
 

  813 HPa 2000 – 2020, davon 
Durchschnittliche Gelegegröße: 

1014 : 267 = 3,80 Eier/HPa 
  267 Bruten mit sicher/hinreichend sicher ermittelter Eizahl 
1014 sicher/hinreichend sicher ermittelte Eier 
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Status Ringablesung der Brutstörche 2000 – 2020 (alle Störche aus HPa + HE) 
 

 
 
 
 
 
 
 
Vogelwarten-Herkunft beringter Brutstörche 2000 – 2020 (alle Störche aus HPa + HE) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
DEW:    Vogelwarte Helgoland      Strasbourg:    Straßburg/Frankreich          Bd. dt. RGZ:     Bund deutscher Rassegeflügelzüchter 
DEH:     Vogelwarte Hiddensee     NL:                 Vogeltrekstation Arnhem    „please call“:     unstatthafte priv. ELSA-Beringung,  
DER:     Vogelwarte Radolfzell      SVS:               Stockholm                      ohne Vogelwartennotierung  
               

Alter beringter Brutstörche 2009 – 2020  (alle Störche aus HPa + HE) 

Alter 
in 

Jahren 
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

  1  0 0 0   0   0   0   0   0   0   0   0   0 

  2      0 4(+4) 3(+3) 10(+10)   5(+5)   5(+5) 10(+10)   5(+5)   6(+6)   4(+4)   5(+5)   1(+1) 

  3  1 2(+2) 6(+2)   4(+1) 14(+4) 12(+7)   5   7(-3)   5 13(+7)   6(+2)   5 

  4  5 2(+1) 2   4(-2)   2(-2) 18(+4)  13(+1)   8(+3) 13(+6)   4(-1) 15(+2)   4(-2) 

  5  4 5 2   1(-1)   3(-1)   1(-1) 17( -1) 10(-3)   5(-3)   9(-4)   4 14(-1) 

  6  2 4 5   2   1   3   1 12(-5) 11(+1)   6(+1)   8(-1)   5(+1) 

  7  0 2 3(-1)   3(-2)   2   1   3   0(-1) 13(+1) 11   6   9(+1) 

  8  1 0 2   4(+1)   3   2   1   3   1(+1) 11(-2) 11   6 

  9  0 1 0   2   4   2(-1)   2   0(-1)   3   1   9(-2) 11 

10  1 0 1   0   2   2(-2)   4(+2)   2   0   3   1   9 

11  1* 1 0   1   0   2   2   3(-1)   2   0   3   1 

12  0 1* 1   0   1   0   2   1(-1)   2(-1)   2   0   3 

13  1 0 1*   1   0   1   0   1(-1)   1   2   1(-1)   0 

14  2 1 0   1*   1   0   1   0   1   1   2   2(+1) 

15  1 2 1   0   1*   1   0   1   0   1   1   2 

16  0 1 2   1   0   1*   1   0   1   0   1   0(-1) 

17  0 0 1   2   1   0   0(-1)*   1   0   1   0   1 

18  0 0 0   1   2   1   0   1(+1)*   1   0   1   0 

19  0 0 0   0   0(-1)   1(-1)   1   0   1*   1   0   1 

20  0 0 0   0   0   0   1   1   0   1*   1   0 

21  0 0 0   0   0   0   0   1   1   0   1*   1 

22  0 0 0   0   0   0   0   0   1   1   0   1* 

23  0 0 0   0   0   0   0   0   0   1   1   0 

24  0 0 0   0   0   0   0   0   0   0   1   1 

25 0 0 0   0   0   0   0   0   0   0   0   1 

26 0 0 0   0   0   0   0   0   0   0   0   0 

Ø 
Jahre  

6,63  
 

6,81 
 

6,93  
 

6,54 
 

6,40  
 

5,75  
 

5,98 
  

6,63  
 

6,84  7,32  7,54  8,29 

 
Interpretation der Tabelle „Alter beringter Brutstörche 2009 – 2020“:  
Erstmals im Gebiet brütende Störche sind überwiegend 2- und 3-jährig. Bereits ab einem Alter von 5 Jahren sind nur noch 
Verluste, seltener Zugänge zu verzeichnen. Je älter ein Brutstorch, desto größer seine Gebiets-(hier: Kreis-)Treue, weniger 
seine Horst- und noch weniger seine Partnertreue. Es lässt sich eine „Isolinie Altersstruktur“ ziehen: Oberhalb 
dieser Linie (jüngere Störche) kommt es zu Veränderungen durch erstmals auftretende Brutstörche, z.B. (+7).  Unterhalb 
dieser Linie (ältere Störche) ist die Altersverteilung konstant zum Vorjahr (nur geringste Abweichungen) = ab da annähernd 
identische Zahlenkolonnen. Wenige Brutstörche kehren nicht ins Kreisgebiet zurück. In Klammern die Anzahl der 
ausgefallenen (-) oder hinzugekommenen (+) Störche. Hiddensee D189* (die „Brandenburgerin“, s. Windheim S. 6) tritt 

DEW 3 3 3 4 5 5 7 6 9 12 16 20 27 28 37 50 45 56 68 66 70 
davon aus Mi-Lü 1 1 1 1 1 2 3 4 5 6 9 10 12 16 22 27 25 29 45 38 43 

DEH  1  1 2 2 3 3 2 1 1 1 1 2 3 2 2 3 2 2 2 
DER  1 1 2 2 3 4 3 3 3 3 4 3 5 6 4 4 4 4 5 5 

NL-Arnhem 1 1 1 1 1 1 3 5 6 6 6 5 6 6 5 5 4 4 4 3 3 
F-Strasbourg    1 1 1 1               
SVS-Stockholm                  1    
Bd. dt. RGZ          1 1 1          
Privatring                 1 1 1 1  

„please call“              1 1 1     1 
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beringt 4 9 8 10 11 13 16 20 18 22 25 31 37 42 52 61 56 69 79 77 83 
  abgelesen 4 6 6 9 10 12 16 17 16 21 25 31 37 42 52 61 55 68 78 76 83 
  nicht abgelesen - 3 2 1 1 1 - 3 2 1 - - - - - - 1 1 1 1 - 
  nicht ablesbar - - - - - - - - - 1 1 1 - - - - 1 1 1 1 - 
unberingt 6 8 8 19 28 25 25 22 30 34 36 38 47 52 57 53 54 61 73 99 101 
unbekannt 10 - - - - - 1 2 1 2 - - - - - 1 - - - - - 

Störche total         20 17 16 29 39 38 42 44 49 58 61 69 84 94 109 115 110 130 152 176 184 
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160 

Das Alter der beringten Brutvögel 
ist bekannt. Unter der Annahme, 
dass sich beringte und unberingte 
Brutstörche in ihrer Altersstruktur 
nicht unterscheiden, lässt sich 
anhand ihres Verhältnisses auf die 
Altersverteilung der gesamten 
Brutpopulation hochrechnen. Für 
2018 ließen sich z.B. bzgl. der 
3jährigen (S. 22) Störche insge-
samt 25 (13 beringte und 12 (13 x 
0,92) unberingte) Ex. ermitteln, 
entsprechend 17%. 5% der 
Brutvögel waren 2jährige, 7- und 
8-jährige sind mit jeweils 14% 
vertreten. 

 

20 

2009 als 11jährige erstmals in diese Tabelle ein (bereits seit 2001 jährlich im Kreis nachgewiesen). Von Jahr zu Jahr rückt 
sie in der Alterstabelle eine Stufe tiefer. 2015 wurde sie im Kreis nicht abgelesen (-1), 2016 trat sie wieder auf (+1). 
 

Relation beringte / unberingte Brutstörche 2010 – 2020 
 

    
 
 
 
 
 

West- und Ostzieher* 2000 – 2020**  

 
Gewertet: 1519 Rückkehrer 2000 – 2020, davon 1056 Westzieher und 463 Ostzieher 

 
Mittlerer Frühjahrs-Rückkehrtag * 2000 – 2020 ** 

 

 
 
 

 
 
 
 

*   Zur Diskussion West-/Ostzieher s. Jahresbericht 2017. 
** Alle Störche aus HPa + HE. Keine sicheren oder wahrscheinlichen Überwinterer gewertet! 

 
 
 

 

Erst-Eintreffen Männchen/Weibchen¹ 2000 – 2020      
 
Männchen zuerst                163      

Weibchen zuerst                   63     

Partner gleichzeitig               222      
Partner nicht gleichzeitig²         363     
_____________________________________     

Horstpaare gesamt              811 
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Jahr Störche gesamt beringt unberingt 
Verhältnisfaktor 

beringt : unberingt 
2020 184   83 (45 %) 101 (55 %) 1 : 1,22 
2019 176   77 (44 %)   99 (56 %) 1 : 1,28 
2018 152   79 (52 %)   73 (48 %) 1 : 0,92 
2017 130   68 (52 %)   62 (48 %) 1 : 0,91 
2016 110   56 (51 %)   54 (49 %) 1 : 0,96 
2015 114   61 (54 %)   53 (46 %) 1 : 0,87 
2014 109   52 (48 %)   57 (52 %) 1 : 1,10 
2013   94   42 (45 %)   52 (55 %) 1 : 1,24 
2012   84   37 (44 %)   47 (56 %) 1 : 1,27 
2011   70   31 (44 %)   39 (56 %) 1 : 1,26 
2010   61   27 (44 %)   34 (56 %) 1 : 1,26 

2010-2020 1284 613 (47 %) 671 (52 %) 1 : 1,09 

West- 
zieher 

7.3. 26.2 26.2 9.3. 10.3 14.3 4.3. 7.3. 6.3. 6.3. 6.3. 6.3. 6.3. 5.3. 7.3. 1.3. 26.2 5.3. 4.3. 7.3. 24.2 3.3. 

Ost- 
zieher 
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¹ nur Störche aus HPa 
²  unklar ob M oder W zuerst oder Winterstorch 

beteiligt, daher Wertung als „nicht gleichzeitig“. 
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Brutergebnisse 2018 bis 2020 (Dreijahresübersicht)* 
 

Kreis Minden-Lübbecke  
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ag

e 2018 2019 2020 

Ort /  
Horststand 
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Schlüsselburg / Schloss K HP X 3 2 HP X X 1 HP X 3 3 
Heimsen I / Mühle M HP X 4 3 HP X 4 2 HP X 3 3 
Heimsen II / Deterding M HP 3 2 2 HP X 2 2 HP X 2 2 
Ilvese I / Krüger M HP X X 0 HP X 0 0     
Ilvese II / Hungerkamp M     HP X 2 2 HP X 2 2 
Döhren / Molkerei S HP X 3 2 HP X X 2 HP X 1 1 
Neuenknick / Ehlerding M HP X 4 4 HP 4 3 1 HP X 3 3 
Windheim II / U. d. Weiden B HP X 3 1 HP X 4 1 HP X 4 2 
Windheim IV / Kopfpappel U.d.W.  B     HB2        
Hävern I / Berg K HB1            
Hävern II / Schade  H HP 3 3 2 HP 4 2 2 HP X 3 2 
Ovenstädt / Kirche H HP 3 2 0     HP 3 2 0 
Jössen I / Humke Esche B HP X 5 3 HP X 4 0 HP X 5 3 
Jössen III / Humke Eiche B HP X 2 2 HP X 3 3 HP X 2 2 
Jössen IV / Vollriede Scheune H HP X 3 3 HP X 3 1 HP X 3 3 
Jössen V / PiWaÜpl S HP X X 0 HP X 2 2 HP X 3 3 
Lahde / Unterm Berge  B HP X 4 3 HP X 3 2 HP X 3 3 
Ilserheide / Wiebke M HP X 4 4 HP X 3 2 HP X 2 1 
Quetzen / Wolfes  M HB1    HB1    HB1    
Rosenhagen I / Dorfgem. Haus M HP X 2 0 HP X 3 3 HP 2 1 1 
Rosenhagen II / Seelhorst M         HP X 2 1 
Raderhorst / Stahlhut-Hugo M HP 4 3 3 HP 3 2 2 HP 3 2 2 
Petershagen II / Gefängnis H HP 4 3 3 HP 4 2 2 HP 4 4 3 
Petershagen III / Wehking H HP X 5 4 HP X 4 4 HP X 4 4 
Maaslingen / Seiler B HE    HP X 0 0 HP 3 0 0 
Messlingen / Kubos M     HB2        
Wietersheim / Engelking M HP X 2 1 HP X 3 0 HB2    
Friedewalde I / Kopferle FW B HP X 3 3 HP X 3 3 HP X 0 0 
Friedewalde II / Jenz M HP X 5 4 HP X 3 3 HP X 3 2 
Friedwalde III / Braukamp M HP 2 1 0 HP X 0 0 HP X 3 3 
Friedewalde IV / Thäsler M HP X 3 2 HP X 2 1 HP 2 1 1 
Friedewalde V / Reimann M HP X 3 3 HP X 3 3 HP X 3 3 
Südfelde / Schumacher M HP X 2 2 HP X 2 2 HP X 0 0 
Stemmer / Fischer M HP X 4 4 HP 5 4 3 HP X 4 1 
Todtenhausen I / Quellmalz M HP 3 3 1 HP X 3 3 HP X 4 2 
Todtenhausen II / Gut Nordholz  M HP X 3 3 HP X 3 2 HP X 3 2 
Todtenhausen III / Schmidt M HP X X 0 HP 0 0 0 HP X 3 2 
Rodenbeck I / Mitteldamm Kopfp. I B HP X 3 3 HP X 2 2     
Rodenbeck II / JCC Bruns T HP X 3 1 HP 4 4 1 HP 5 5 4 
Rodenbeck III / Mitteldamm Kopfp. II B         HP X 3 3 
Rodenbecke IV / Leitungsmast 13 M         HP X 0 0 
Hahlen I / Herrenkuhle M     HP X 2 2 HP X 3 2 
Hahlen II / Wiebusch B     HP X 0 0     
Haddenhausen / Redecker S HP X 2 2 HP X 3 3 HP X 3 3 
Meißen I / Paul-Gerhardt-Haus M HB2        HB2    
Meißen II / Bornemann M HP 4 3 1 HP 4 4 3 HP 5 5 0 
Hille I / Kornbrennerei S HP 5 4 2 HP 5 4 2 HP 5 1 1 
Hille II / Horstbohlen M HP 4 3 3 HP X 4 2 HP X 3 3 
Hille III / Eiche LIDL B         HP 0 0 0 
Hille IV / Birkenfeld M         HE    
Hille-Brennhorst / Zanders H HP 3 3 1 HP X 4 3 HP 5 4 3 
Hille-Mindenerwald I / Heuer M HP X 4 4 HP X 3 2 HP 3 2 2 
Hille-Neuenbaum I / Schütte M HP X 5 1 HP X 4 4 HP 3 3 2    
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Hille-Neuenbaum II / Brunschütte M HP X 3 1 HP 5 X 0 HP 2 1 1 
Hille-Wittloge I / Schafstall M HP X 4 4 HP X 4 4 HP X 2 2 
Holzhausen I / Koch M HP 6 6 5 HP X 5 4 HP X 4 4 
Hartum I / Klärwerk M HP X X 0 HP 3 2 1 HP X 3 2 
Hartum II / Kopfpappel Wiesenstr. B HP X 4 4 HP X 4 4 HP X 3 3 
Rothenuffeln / Ritterbruch M HP X 4 4 HP X 2 2 HP X 3 2 
Südhemmern / Peithmann M HP X 2 2 HP X 2 2 HP X 3 3 
Nordhemmern / Rüter S HP X 3 1 HP X 3 3 HP X 4 4 
Unterlübbe II / Kühme+eskate M HP X 4 3 HP X 3 2 HP X 4 4 
Unterlübbe III / Priess+Horstmann M HP X 1 1 HP X 2 2 HP X 5 2 
Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier H HP X X 0 HP X 3 3 HP X 4 3 
Unterlübbe V / Friedhofskapelle T HB2            
Eickhorst / Budde M HP X 2 2 HP X 1 0 HP X 3 3 
Eisbergen / Eisberger Werder M HP X 2 0 HP X 2 2 HP X 3 3 
Volmerdingsen / Grellewiesen M         HP X 1 0 
Lübbecke / Rauhe Horst M HP X 5 5 HP X 1 1 HP 4 3 2 
Alswede / Jung H         HP X 3 2 
Gehlenbeck I / Horstmeier S HP X 3 3 HP X 3 3 HP X 3 3 
Gehlenbeck II / Bruckwiesen M  HP X 5 5 HP 4 3 3 HP 4 3 3 
Gehlenbeck III / Grappenst. Damm M HP 3 3 2 HP X 3 3 HP X 3 3 
Eilhausen / Schöttler M         HB2    
Nettelstedt I / Aspelmeier M HP 5 5 3 HP X 3 3 HP X 4 4 
Nettelstedt II / Schafstall M HP X 3 3 HP X 3 3 HP X 3 3 
Nettelstedt III / Husen M     HP 0 0 0     
Stockhausen / Niemeyer M HP X 4 4 HP X 3 3 HP X 2 2 
Rahden / Steinfeld M     HP 5 4 2 HP X 1 1 
Stelle I  / Hesse M     HP 1 0 0     
Stelle II / Schmidt M         HP X 2 0 
Tonnenheide II / Gärtner M     HP X 3 3 HP X 3 3 
Tonnenheide III / Schnier M     HB2        
Varl I / Neise M     HP X 2 2 HP X 3 3 
Varl II / Kammeier M         HP X 2 1 
Varlheide / Fischerstatt M HP X 3 2 HP X 0 0 HP 3 2 1 
Preußisch Ströhen II / Valentin M     HP X 0 0 HP X 3 2 
Frotheim I / Brammeyer M HP X 1 0 HP X 4 4 HP 4 3 2 
Frotheim IV / Eggert M HP X 2 2 HP 3 2 2 HP 4 3 3 
Frotheim V  / Grau M     HP X 2 2 HP X 3 3 
Isenstedt / Vieker M HP 4 3 3 HP X 4 4 HP X 0 0 
Espelkamp Altgem. I / Spechtmeyer M HB2    HP 4 3 2 HP 4 4 3 
Espelkamp Altgem. II / Groß M HB1    HP X 1 1 HP 3 2 2 
Espelkamp Altgem. III / Eckert M HP 4 4 2 HP X 2 0 HP 5 4 1 
Gestringen / Benkhausen M     HP 2 0 0     
Vehlage / Hammermeister M HP X 4 4 HP 3 2 1 HP 3 2 2 
Levern / Bruch M HP 0 0 0 HB2        
Niedermehnen / Marten M HP X 2 2 HP 3 2 2 HP X 4 2 
Haldem / Freker M     HP X 0 0 HB2    
Wehdem / Becker M HP 3 2 2 HP 3 2 2 HP X 1 1 
Destel / Müller M HP 5 4 3 HP 5 3 2 HP 4 1 1 
Oppenwehe I / Summann M HP X 5 4 HP X 1 1 HP X 3 3 
Oppenwehe II / Barkhüser M HP 1 0 0 HP X 3 2 HP X 4 3 
Oppenwehe III / Kaspeldamm M     HP 4 2 1     
Dielingen / Reitmeyer M HP 4 3 0 HP 5 3 3 HP 5 3 2 
Getmold I / Lohmeyer M HP X 3 2 HP X 4 4 HP 4 3 3 
Getmold II / Schulstraße M         HP X 0 0 
Hedem / Lusmöller M HP 6 5 3 HP 5 5 4 HP X 3 3 
Tengern / Watermann M HP 6 5 3 HP X 4 4 HP X 5 5 
Schnathorst / Steinmeier-Lange M         HP X 2 2 

Summe   ≥243 ≥228 166  ≥256 ≥223 175  ≥271 243 194 
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 „Produktivität“ der Horststandorte 2000 – 2020 (21 Jahre) I und II 

             (gewertet nur HPa = HPm + HPo, keine HE, HB1/2 und KB1/2) 
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  II. Ranking nach Anzahl der 
besetzten Jahre 
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1 Alswede / Jung 1 2 2  Gehlenbeck I / Horstmeier 21 55 2,62 
2 Bierde / Lassowski 1 0 0   Heimsen I / Mühle 21 44 2,09 
3 Costedt / Gr. Weserbogen 5 7 1,4   Jössen I / Humke Esche 21 39 1,86 
4 Destel / Müller 7 16 2,29  Döhren / Molkerei 21 38 1,85 
5 Dielingen / Reitmeyer 5 6 1,2  Schlüsselburg / Schloß 21 34 1,62 
6 Döhren / Molkerei 21 38 1,85  Rothenuffeln / Ritterbruch 20 46 2,3 
7 Eickhorst / Budde 15 11 0,57  Hille-Mindenerwald I / Heuer 18 41 2,28 
8 Eisbergen / Eisberger Werder 3 5 1,67  Südhemmern / Peithmann 18 33 1,83 
9 Espelkamp Altgem. I / Spechtmeyer 3 5 1,67  Hille I / Kornbrennerei 18 32 1,78 

10 Espelkamp Altgem. II / Groß 4 3 0,75  Hille-Wittloge I / Schafstall 17 49 2,88 
11 Espelkamp Altgem. III / Eckert 5 4 0,8  Petershagen II / Gefängnis 17 29 1,71 
12 Friedewalde I / Kopferle FW 3 6 2  Hartum I / Klärwerk 17 27 1,59 
13 Friedewalde II / Jenz 14 35 2,5   Nettelstedt I / Aspelmeier 16 50 3,12 
14 Friedewalde III / Braukamp 3 3 1   Windheim I / Fährmast 15 19 1,27 
15 Friedewalde IV / Thäsler 11 14 1,27   Wietersheim / Engelking 15 11 0,73 
16 Friedewalde V / Reimann 10 21 2,1   Eickhorst / Budde 15 11 0,57 
17 Frille / Salkamp 1 0 0   Friedewalde II / Jenz 14 35 2,5 
18 Frotheim I / Brammeyer 12 25 2,08   Nordhemmern / Rüter 14 28 2 
19 Frotheim IV / Eggert 3 7 2,33   Heimsen II / Deterding 14 18 1,29 
20 Frotheim V / Grau 2 5 2,5   Unterlübbe II / Kühme+eskate 13 26 2 
21 Gehlenbeck I / Horstmeier 21 55 2,62   Neuenknick / Ehlerding 13 19 1,46 
22 Gehlenbeck II / Bruchwiesen 8 18 2,25   Ilvese I / Krüger 13 6 0,46 
23 Gehlenbeck III / Grappenst. Damm 4 10 2,5   Stemmer / Fischer 12 27 2,25 
24 Gestringen / Benkhausen 1 0 0   Frotheim I / Brammeyer 12 25 2,08 
25 Getmold I / Lohmeyer 4 10 2,5   Nettelstedt II / Schafstall 12 23 1,92 
26 Getmold II / Schulstraße 2 0 0   Hävern I / Berg 12 22 1,8 
27 Haddenhausen / Redecker  3 8 2,67   Lübbecke / Rauhe Horst 11 26 2,36 
28 Hahlen I / Herrenkuhle 2 4 2   Raderhorst / Stahlhut-Hugo 11 21 1,91 
29 Hahlen II / Wiebusch 1 0 0   Friedewalde IV / Thäsler 11 14 1,27 
30 Haldem / Freker 1 0 0   Petershagen III / Wehking 10 23 2,3 
31 Harlinghausen / Tietz 1 0 0   Friedewalde V / Reimann 10 21 2,1 
32 Hartum I / Klärwerk 17 27 1,59   Hedem / Lusmöller 10 21 2,1 
33 Hartum II / Wiesenstraße 8 25 3,12   Rodenbeck I / Mitteldamm 1 10 20 2 
34 Hävern I / Berg 12 22 1,8   Tengern / Watermann 9 22 2,44 
35 Hävern II / Schade 4 8 2   Hille-Brennhorst / Zanders 9 12 1,33 
36 Hedem / Lusmöller 10 21 2,1   Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 9 11 1,22 
37 Heimsen I / Mühle 21 44 2,09   Hartum II / Wiesenstraße 8 25 3,12 
38 Heimsen II / Deterding 14 18 1,29   Oppenwehe I / Summann 8 20 2,5 
39 Hille I / Kornbrennerei 18 32 1,78   Gehlenbeck II / Bruchwiesen 8 18 2,25 
40 Hille II / Horstbohlen 5 9 1,8   Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 8 16 2 
41 Hille III / Eiche LIDL 1 0 0  Lahde / Unterm Berge 8 15 1,87 
42 Hille-Brennhorst / Zanders 9 12 1,33   Todtenhausen I / Quellmalz 8 13 1,62 
43 Hille-Mindenerwald I / Heuer 18 41 2,28   Ilserheide / Wiebke 8 12 1,5 
44 Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1   Rosenhagen I / Dorfgem.haus 8 8 1 
45 Hille-Neuenbaum I / Schütte 7 10 1,43   Holzhausen I / Koch 7 25 3,57 
46 Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 9 11 1,22   Destel / Müller 7 16 2,29 
47 Hille-Wittloge I / Schafstall 17 49 2,88   Todtenhausen II / Gut Nordholz 7 12 1,71 
48 Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0   Hille-Neuenbaum I / Schütte 7 10 1,43 
49 Holzhausen I / Koch 7 25 3,57   Südfelde / Schumacher  7 10 1,43 
50 Ilserheide / Wiebke 8 12 1,5   Ovenstädt / Kirche 7 2 0,29 
51 Ilvese I / Krüger 13 6 0,46   Vehlage / Hammermeister 6 15 2,6 
52 Ilvese II / Hungerkamp 2 4 2   Stockhausen / Niemeyer 6 15 2,5 
53 Isenstedt / Vieker 4 7 1,75   Levern / Niederheide 6 11 1,83 
54 Jössen I / Humke Esche 21 39 1,86   Windheim II / Unter den Weiden 6 8 1,33 
55 Jössen II / Dammeier Buche 3 6 2   Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83 
56 Jössen III / Humke Eiche 4 9 2,25   Rahden /Steinfeld 6 3 0,5 
57 Jössen IV / Vollriede Scheune 3 7 2,33   Hille II / Horstbohlen 5 9 1,8 
58 Jössen V / PiWaÜpl. 3 5 1,67   Costedt / Gr. Weserbogen 5 7 1,4 
59 Lahde / Unterm Berge 8 15 1,87   Dielingen / Reitmeyer 5 6 1,2 
60 Levern / Niederheide 6 11 1,83   Meißen II / Bornemann 5 5 1 
61 Lübbecke / Rauhe Horst 11 26 2,36   Unterlübbe III / Priess + Horstm. 5 5 1 
62 Maaslingen / Seiler 2 0 0   Espelkamp Altgem. III / Eckert 5 4 0,8 
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63 Meißen II / Bornemann 5 5 1   Gehlenbeck III / Grappenst. Damm 4 10 2,5 
64 Nettelstedt I / Aspelmeier 16 50 3,12   Getmold I / Lohmeyer 4 10 2,5 
65 Nettelstedt II / Schafstall 12 23 1,92   Jössen III / Humke Eiche 4 9 2,25 
66 Nettelstedt III / Husen 1 0 0   Niedermehnen I / Marten 4 9 2,25 
67 Neuenknick / Ehlerding 13 19 1,46   Hävern II / Schade 4 8 2 
68 Niedermehnen I / Marten 4 9 2,25   Isenstedt / Vieker 4 7 1,75 
69 Nordhemmern / Rüter 14 28 2   Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1 
70 Oppenwehe I / Summann 8 20 2,5   Espelkamp Altgem. II / Groß 4 3 0,75 
71 Oppenwehe II / Barkhüser 3 5 1,67   Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5 
72 Oppenwehe III / Kaspeldamm 1 1 1   Haddenhausen / Redecker  3 8 2,67 
73 Ovenstädt / Kirche 7 2 0,29  Frotheim IV / Eggert 3 7 2,33 
74 Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83   Jössen IV / Vollriede Scheune 3 7 2,33 
75 Petershagen II / Gefängnis 17 29 1,71   Friedewalde I / Kopferle FW 3 6 2 
76 Petershagen III / Wehking 10 23 2,3   Jössen II / Dammeier Buche 3 6 2 
77 Preußisch Ströhen I / Rohlfing 1 0 0   Rodenbeck II / JCC Bruns 3 6 2 
78 Preußisch Ströhen II / Valentin 2 2 1   Eisbergen / Eisberger Werder 3 5 1,67 
79 Raderhorst / Stahlhut-Hugo 11 21 1,91   Espelkamp Altgem. I / Spechtmeyer 3 5 1,67 
80 Rahden /Steinfeld 6 3 0,5   Jössen V / PiWaÜpl. 3 5 1,67 
81 Rodenbeck I / Mitteldamm 1 10 20 2   Oppenwehe II / Barkhüser 3 5 1,67 
82 Rodenbeck II / JCC Bruns 3 6 2   Wehdem / Becker 3 5 1,67 
83 Rodenbeck III / Mitteldamm 2 1 3 3  Friedewalde III / Braukamp 3 3 1 
84 Rodenbeck IV / Leitungsmast 1 0 0  Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1 
85 Rosenhagen I / Dorfgem.haus 8 8 1   Varlheide / Fischerstatt 3 3 1 
87 Rosenhagen II / Seelhorst 2 1 0,5   Todtenhausen III / Schmidt 3 2 0,67 
88 Rothenuffeln / Ritterbruch 20 46 2,3   Tonnenheide II / Gärtner 2 6 3 
89 Schlüsselburg / Schloß 21 34 1,62   Frotheim V / Grau 2 5 2,5 
90 Schnathorst / Steinmeier-Lange 1 2 2  Varl I / Neise 2 5 2,5 
91 Stelle I / Hesse 1 0 0   Hahlen I / Herrenkuhle 2 4 2 
92 Stelle II / Schmidt 1 0 0  Ilvese II / Hungerkamp 2 4 2 
93 Stemmer / Fischer 12 27 2,25   Preußisch Ströhen II / Valentin 2 2 1 
94 Stockhausen / Niemeyer 6 15 2,5   Rosenhagen II / Seelhorst 2 1 0,5 
86 Südfelde / Schumacher  7 10 1,43  Getmold II / Schulstraße 2 0 0 
95 Südhemmern / Peithmann 18 33 1,83 

 
Maaslingen / Seiler 2 0 0 

96 Tengern / Watermann 9 22 2,44 
 

Tonnenheide I / Benker  2 0 0 
97 Todtenhausen I / Quellmalz 8 13 1,62 

 
Rodenbeck III / Mitteldamm 2 1 3 3 

98 Todtenhausen II / Gut Nordholz 7 12 1,71 
 

Alswede / Jung 1 2 2 
99 Todtenhausen III / Schmidt 3 2 0,67 

 
Schnathorst / Steinmeier-Lange 1 2 2 

100 Tonnenheide I / Benker  2 0 0   Oppenwehe III / Kaspeldamm 1 1 1 
101 Tonnenheide II / Gärtner 2 6 3 

 
Varl II / Kameier 1 1 1 

102 Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0  Bierde / Lassowski 1 0 0 
103 Unterlübbe II / Kühme+eskate 13 26 2  Frille / Salkamp 1 0 0 
104 Unterlübbe III / Priess + Horstm. 5 5 1   Gestringen / Benkhausen 1 0 0 
105 Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 8 16 2  Hahlen II / Wiebusch 1 0 0 
106 Varl I / Neise 2 5 2,5  Haldem / Freker 1 0 0 
107 Varl II / Kameier 1 1 1  Harlinghausen / Tietz 1 0 0 
108 Varlheide / Fischerstatt 3 3 1  Hille III / Eiche LIDL 1 0 0 
109 Vehlage / Hammermeister 6 15 2,6  Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0 
110 Volmerdingsen / Grellewiesen 1 0 0  Nettelstedt III / Husen 1 0 0 
111 Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1  Preußisch Ströhen I / Rohlfing 1 0 0 
112 Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5  Rodenbeck IV / Leitungsmast 1 0 0 
113 Wehdem / Becker 3 5 1,67  Stelle I / Hesse 1 0 0 
114 Wietersheim / Engelking 15 11 0,73  Stelle II / Schmidt 1 0 0 
115 Windheim I / Fährmast 15 19 1,27  Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0 
116 Windheim II / Unter den Weiden 6 8 1,33  Volmerdingsen / Grellewiesen 1 0 0 

 2000 - 2020 821 1462 1,78  2000 - 2020 821 1462 1,78 

 
 
 
„Produktivität“ der Horststandorte 2000 – 2020 (21 Jahre) III und IV 

             (gewertet nur HPa = HPm + HPo, keine HE, HB1/2 und KB1/2) 
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1 Gehlenbeck I / Horstmeier 21 55 2,62   Holzhausen I / Koch 7 25 3,57 
2 Nettelstedt I / Aspelmeier 16 50 3,12   Nettelstedt I / Aspelmeier 16 50 3,12 
3 Hille-Wittloge I / Schafstall 17 49 2,88   Hartum II / Wiesenstraße 8 25 3,12 
4 Rothenuffeln / Ritterbruch 20 46 2,3   Tonnenheide II / Gärtner 2 6 3 
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5 Heimsen I / Mühle 21 44 2,09   Rodenbeck III / Mitteldamm 2 1 3 3 
6 Hille-Mindenerwald I / Heuer 18 41 2,28  Hille-Wittloge I / Schafstall 17 49 2,88 
7 Jössen I / Humke Esche 21 39 1,86   Haddenhausen / Redecker  3 8 2,67 
8 Döhren / Molkerei 21 38 1,85   Gehlenbeck I / Horstmeier 21 55 2,62 
9 Friedewalde II / Jenz 14 35 2,5   Vehlage / Hammermeister 6 15 2,6 

10 Schlüsselburg / Schloß 21 34 1,62   Friedewalde II / Jenz 14 35 2,5 
11 Südhemmern / Peithmann 18 33 1,83   Oppenwehe I / Summann 8 20 2,5 
12 Hille I / Kornbrennerei 18 32 1,78   Stockhausen / Niemeyer 6 15 2,5 
13 Petershagen II / Gefängnis 17 29 1,71   Gehlenbeck III / Grappenst. Damm 4 10 2,5 
14 Nordhemmern / Rüter 14 28 2   Getmold I / Lohmeyer 4 10 2,5 
15 Stemmer / Fischer 12 27 2,25   Frotheim V / Grau 2 5 2,5 
16 Hartum I / Klärwerk 17 27 1,59   Varl I / Neise 2 5 2,5 
17 Lübbecke / Rauhe Horst 11 26 2,36   Tengern / Watermann 9 22 2,44 
18 Unterlübbe II / Kühme+eskate 13 26 2   Lübbecke / Rauhe Horst 11 26 2,36 
19 Holzhausen I / Koch 7 25 3,57   Frotheim IV / Eggert 3 7 2,33 
20 Hartum II / Wiesenstraße 8 25 3,12   Jössen IV / Vollriede Scheune 3 7 2,33 
21 Frotheim I / Brammeyer 12 25 2,08   Rothenuffeln / Ritterbruch 20 46 2,3 
22 Petershagen III / Wehking 10 23 2,3   Petershagen III / Wehking 10 23 2,3 
23 Nettelstedt II / Schafstall 12 23 1,92   Destel / Müller 7 16 2,29 
24 Tengern / Watermann 9 22 2,44   Hille-Mindenerwald I / Heuer 18 41 2,28 
25 Hävern I / Berg 12 22 1,8   Stemmer / Fischer 12 27 2,25 
26 Friedewalde V / Reimann 10 21 2,1   Gehlenbeck II / Bruchwiesen 8 18 2,25 
27 Hedem / Lusmöller 10 21 2,1   Jössen III / Humke Eiche 4 9 2,25 
28 Raderhorst / Stahlhut-Hugo 11 21 1,91   Niedermehnen I / Marten 4 9 2,25 
29 Oppenwehe I / Summann 8 20 2,5   Friedewalde V / Reimann 10 21 2,1 
30 Rodenbeck I / Mitteldamm 1 10 20 2   Hedem / Lusmöller 10 21 2,1 
31 Neuenknick / Ehlerding 13 19 1,46   Heimsen I / Mühle 21 44 2,09 
32 Windheim I / Fährmast 15 19 1,27   Frotheim I / Brammeyer 12 25 2,08 
33 Gehlenbeck II / Bruchwiesen 8 18 2,25   Nordhemmern / Rüter 14 28 2 
34 Heimsen II / Deterding 14 18 1,29   Unterlübbe II / Kühme+eskate 13 26 2 
35 Destel / Müller 7 16 2,29   Rodenbeck I / Mitteldamm 1 10 20 2 
36 Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 8 16 2   Unterlübbe IV / Fisser-Hülsmeier 8 16 2 
37 Vehlage / Hammermeister 6 15 2,6   Hävern II / Schade 4 8 2 
38 Stockhausen / Niemeyer 6 15 2,5   Friedewalde I / Kopferle FW 3 6 2 
39 Lahde / Unterm Berge 8 15 1,87   Jössen II / Dammeier Buche 3 6 2 
40 Friedewalde IV / Thäsler 11 14 1,27   Rodenbeck II / JCC Bruns 3 6 2 
41 Todtenhausen I / Quellmalz 8 13 1,62   Hahlen I / Herrenkuhle 2 4 2 
42 Todtenhausen II / Gut Nordholz 7 12 1,71   Ilvese II / Hungerkamp 2 4 2 
43 Ilserheide / Wiebke 8 12 1,5   Alswede / Jung 1 2 2 
44 Hille-Brennhorst / Zanders 9 12 1,33   Schnathorst / Steinmeier-Lange 1 2 2 
45 Levern / Niederheide 6 11 1,83   Nettelstedt II / Schafstall 12 23 1,92 
46 Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 9 11 1,22   Raderhorst / Stahlhut-Hugo 11 21 1,91 
47 Wietersheim / Engelking 15 11 0,73   Lahde / Unterm Berge 8 15 1,87 
48 Eickhorst / Budde 15 11 0,57   Jössen I / Humke Esche 21 39 1,86 
49 Gehlenbeck III / Grappenst. Damm 4 10 2,5   Döhren / Molkerei 21 38 1,85 
50 Getmold I / Lohmeyer 4 10 2,5   Südhemmern / Peithmann 18 33 1,83 
51 Hille-Neuenbaum I / Schütte 7 10 1,43   Levern / Niederheide 6 11 1,83 
52 Südfelde / Schumacher  7 10 1,43   Hävern I / Berg 12 22 1,8 
53 Jössen III / Humke Eiche 4 9 2,25   Hille II / Horstbohlen 5 9 1,8 
54 Niedermehnen I / Marten 4 9 2,25   Hille I / Kornbrennerei 18 32 1,78 
55 Hille II / Horstbohlen 5 9 1,8   Isenstedt / Vieker 4 7 1,75 
56 Haddenhausen / Redecker  3 8 2,67   Petershagen II / Gefängnis 17 29 1,71 
57 Hävern II / Schade 4 8 2   Todtenhausen II / Gut Nordholz 7 12 1,71 
58 Windheim II / Unter den Weiden 6 8 1,33   Eisbergen / Eisberger Werder 3 5 1,67 
59 Rosenhagen I / Dorfgem.haus 8 8 1   Espelkamp Altgem. I / Spechtmeyer 3 5 1,67 
60 Frotheim IV / Eggert 3 7 2,33   Jössen V / PiWaÜpl. 3 5 1,67 
61 Jössen IV / Vollriede Scheune 3 7 2,33   Oppenwehe II / Barkhüser 3 5 1,67 
62 Isenstedt / Vieker 4 7 1,75   Wehdem / Becker 3 5 1,67 
63 Costedt / Gr. Weserbogen 5 7 1,4   Schlüsselburg / Schloß 21 34 1,62 
64 Tonnenheide II / Gärtner 2 6 3   Todtenhausen I / Quellmalz 8 13 1,62 
65 Friedewalde I / Kopferle FW 3 6 2   Hartum I / Klärwerk 17 27 1,59 
66 Jössen II / Dammeier Buche 3 6 2   Ilserheide / Wiebke 8 12 1,5 
67 Rodenbeck II / JCC Bruns 3 6 2   Neuenknick / Ehlerding 13 19 1,46 
68 Dielingen / Reitmeyer 5 6 1,2   Hille-Neuenbaum I / Schütte 7 10 1,43 
69 Ilvese I / Krüger 13 6 0,46   Südfelde / Schumacher  7 10 1,43 
70 Frotheim V / Grau 2 5 2,5   Costedt / Gr. Weserbogen 5 7 1,4 
71 Varl I / Neise 2 5 2,5  Hille-Brennhorst / Zanders 9 12 1,33 
72 Eisbergen / Eisberger Werder 3 5 1,67  Windheim II / Unter den Weiden 6 8 1,33 
73 Espelkamp Altgem. I / Spechtmeyer 3 5 1,67  Heimsen II / Deterding 14 18 1,29 
74 Jössen V / PiWaÜpl. 3 5 1,67  Windheim I / Fährmast 15 19 1,27 
75 Oppenwehe II / Barkhüser 3 5 1,67  Friedewalde IV / Thäsler 11 14 1,27 
76 Wehdem / Becker 3 5 1,67  Hille-Neuenbaum II / Brunschütte 9 11 1,22 
77 Meißen II / Bornemann 5 5 1  Dielingen / Reitmeyer 5 6 1,2 
78 Unterlübbe III / Priess + Horstm. 5 5 1  Rosenhagen I / Dorfgem.haus 8 8 1 
79 Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83  Meißen II / Bornemann 5 5 1 
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80 Hahlen I / Herrenkuhle 2 4 2  Unterlübbe III / Priess + Horstm. 5 5 1 
81 Ilvese II / Hungerkamp 2 4 2  Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1 
82 Wasserstraße I / Rittergut 4 4 1  Friedewalde III / Braukamp 3 3 1 
83 Espelkamp Altgem. III / Eckert 5 4 0,8  Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1 
84 Rodenbeck III / Mitteldamm 2 1 3 3  Varlheide / Fischerstatt 3 3 1 
85 Friedewalde III / Braukamp 3 3 1  Preußisch Ströhen II / Valentin 2 2 1 
87 Hille-Mindenerwald II / Riechm. 3 3 1  Oppenwehe III / Kaspeldamm 1 1 1 
88 Varlheide / Fischerstatt 3 3 1  Varl II / Kameier 1 1 1 
89 Espelkamp Altgem. II / Groß 4 3 0,75  Petershagen I / Amtsgericht 6 5 0,83 
90 Rahden /Steinfeld 6 3 0,5  Espelkamp Altgem. III / Eckert 5 4 0,8 
91 Alswede / Jung 1 2 2  Espelkamp Altgem. II / Groß 4 3 0,75 
92 Schnathorst / Steinmeier-Lange 1 2 2  Wietersheim / Engelking 15 11 0,73 
93 Preußisch Ströhen II / Valentin 2 2 1  Todtenhausen III / Schmidt 3 2 0,67 
94 Todtenhausen III / Schmidt 3 2 0,67   Eickhorst / Budde 15 11 0,57 
86 Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5  Rahden /Steinfeld 6 3 0,5 
95 Ovenstädt / Kirche 7 2 0,29  Wasserstraße II / Möhlenbrock 4 2 0,5 
96 Oppenwehe III / Kaspeldamm 1 1 1  Rosenhagen II / Seelhorst 2 1 0,5 
97 Varl II / Kameier 1 1 1  Ilvese I / Krüger 13 6 0,46 
98 Rosenhagen II / Seelhorst 2 1 0,5  Ovenstädt / Kirche 7 2 0,29 
99 Getmold II / Schulstraße 2 0 0  Getmold II / Schulstraße 2 0 0 
100 Maaslingen / Seiler 2 0 0  Maaslingen / Seiler 2 0 0 
101 Tonnenheide I / Benker  2 0 0  Tonnenheide I / Benker  2 0 0 
102 Bierde / Lassowski 1 0 0  Bierde / Lassowski 1 0 0 
103 Frille / Salkamp 1 0 0  Frille / Salkamp 1 0 0 
104 Gestringen / Benkhausen 1 0 0  Gestringen / Benkhausen 1 0 0 
105 Hahlen II / Wiebusch 1 0 0  Hahlen II / Wiebusch 1 0 0 
106 Haldem / Freker 1 0 0  Haldem / Freker 1 0 0 
107 Harlinghausen / Tietz 1 0 0  Harlinghausen / Tietz 1 0 0 
108 Hille III / Eiche LIDL 1 0 0  Hille III / Eiche LIDL 1 0 0 
109 Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0  Hille-Wittloge II / Deponie 1 0 0 
110 Nettelstedt III / Husen 1 0 0  Nettelstedt III / Husen 1 0 0 
111 Preußisch Ströhen I / Rohlfing 1 0 0  Preußisch Ströhen I / Rohlfing 1 0 0 
112 Rodenbeck IV / Leitungsmast 1 0 0  Rodenbeck IV / Leitungsmast 1 0 0 
113 Stelle I / Hesse 1 0 0  Stelle I / Hesse 1 0 0 
114 Stelle II / Schmidt 1 0 0  Stelle II / Schmidt 1 0 0 
115 Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0  Unterlübbe I / Meyer Köhlte 1 0 0 
116 Volmerdingsen / Grellewiesen 1 0 0  Volmerdingsen / Grellewiesen 1 0 0 

 2000 - 2020 821 1462 1,78  2000 - 2020 821 1462 1,78 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu guter Letzt: 
 
Eine Frage, die oft gestellt wird: 
„Warum bleiben die Störche eigentlich 
nicht bei uns, sondern setzen sich der 
Gefahr des weiten Zuges nach Afrika über 
Gebirge, Meer und Wüste aus? Bei uns ist 
es doch auch storchenlebenswert. Selbst 
die Winter sind nicht mehr schlimm!“  
In der Antwort dieser Apothekenwerbung 
liegt viel Wahrheit: Wenn die Zeit reif ist, 
bricht das Reisefieber einfach aus und 
man folgt ihm. Und sollte es auch in 
Gefahren führen. 
Wir möchten ziehende Störche behalten, 
die mit dem Eintreffen im (zeitigen) 
Frühjahr und dem Wegzug im 
Spätsommer augenfällige Marken im 
Jahresrhythmus setzen. Störche sollten 
nicht gefüttert werden! Das würde das 
natürliche Reisefieber gefährden. 


